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Abkürzungen und Zeichenerklärungen 
AFRA = Average Freight Rate Assessment 

ETS = European Trampmg Schedule 
EUTRA = Europa1scher Trampfrachteu-Tarif 

E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = H:tuptbahnhof 
Vbf = Versduebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Mmistry of Transport 
USMC = United States Maritime Comrnission 
IATA = lüternational Air Transport Association 

UK = United Kingdorn 
Hbg. = Harnburg 
Emd. = Ernden 
Rttd. = Rotterdarn 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

BRT = Bruttoregistertonne 
bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t.d.w. 

c. c. 

= Tons deadweight 
(all told) 

= cubic·capacity 

lb = 453,59265 Gramm 
qr == 480 lbs 

Fathom == 216 cbf = 6,116 cbrn 

1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

\Nk. = W estkuste 
Ok. = Ostkuste 

n = Nominell 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Franzosische Francs 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Hollandische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Ostenelchische Schilling 

skr = Schwedische Kronen 
sfrs = Schweizer Franken 

i = Pfund Sterling 
s = Shilling 
$=Dollar 
r = berichtigte Zahlenangabe 
p = vorlaufige Zahlenangabe 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

Maßeinheit der be1 den Klassifikationsgesellschaf­
ten eingetragenen Gesamtraumvermessung eines 
Schiffes emschlleßlich alllc:·r Aufbauten, Betriebs-, 
Lade- und Gesellschaftsraume bzw. nach Abzug 
bestimmter Betriebsräume ( = 100 Kubikfuß oder 
2,8315 cbrn). 

Gewichtsrnaßige Gesamttragfähigkeit oder Brutto­
tragfahigkeit eines Schiffes in vollbeladenem Zu­
stand in longtons oder metrischen Tonnen ein­
schließlich Betriebslasten bis zur sog. Ladelinie. 

die raurohehe Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schutt­
oder Getreideraumte, der Ballen- oder Stückgut­
räumte sowie der Kuh!- und der Olladeraumte eines 
Schiffes, gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder 
Kubikmeter. 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 

an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhander• 
an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeit­

punkt des Druckes noch 
nicht vor 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Que\leildngabe gestattet 

Erschienen im Mai 1960 
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Die Verkehrspreise im In- und Ausland 
Winter 1959 /60 

Bei den Verkehrstarifen auf Schiene und Straße im 
Bundes gebiet ergaben sich wahrend der Wintermonate 
1959/60 keine nennenswerten Änderungen. In der Diskussion 
stehen weiterhin die Kohletarife der Bundesbahn. 

Am 1. Januar 1960 ist der Gemeinsame Internationale Ta­
rif für die Beforderung von Expreßgut in Kraft getreten. Da­
nach kann jetzt von den deutschen Bahnhöfen Expreßgut 
nach den wichtigsten Bahnstationen fast aller europaischer 
Länder versandt werden. Als Expreßgut gelten alle Guter, 
die zur Beförderung nut den Packwagen der Reisezüge ge­
eignet sind. 

Aus dem Ausland wurden diesmal nur wenige Tarifkorrek­
turen bekannt. So sind z. B. von den ö s t e rre i eh i sch e n 
Bundesbahnen mit Wirkung vom 15. November 1959 neue 
Ausnahmetarife für den Transport von Benzin und Benzol, 
Benzin-Benzol-Gemischen, Gasöl, Heizol und Erdalbiturnen 
eingeführt worden, die eine Verbilligung bis zu 50 vH er­
bringen. Al!erdmgs sollen hier demnächst die Personen- und 
Gütertarife allgemein um 25 vH angehoben werden. Der zu­
ntichst genannte Termin - 1. Februar 1960 - ist nochmals 
verschoben worden. Vom 1. Februar an sind in Osterreich 
zahlreiche Postgebühren erhöht worden. Auch für den Aus­
landsverkehr wurden entsprechende Änderungen vorgenom­
men. Die schon seit einiger Zeit (vgl. PLW-7, Sommer 1959) 
beschlossene Heraufsetzung der Personenverkehrspreise 
durch die i t a 1 i e n i s c h e n Staatsbahnen (4 vH fur die 
erste und 12 vH für die zweite Wagenklasse) ist nochmals 
zurückgestellt worden, da die Zustimmung des intermini­
steriellen Ausschusses fur die Preisbildung noch aussteht. 

Die Beschaftigung in der d'eutschen B innen s c h i f f -
f a h r t hielt sich während der Berichtszeit auf einem guten 
Niveau. Auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 
sind im Dezember 1959 10,1 Mi!!. t Guter transportiert wor­
den, gegenüber 10,5 Mi!l. t im November und 10,3 Mi!!. t im 
Oktober. Bei den Vormonaten wirkten sich die niedrigen 
Wasserstande ungünstig auf die Transportleistung aus. Die 
in der Oberrheinfahrt bis Mannheim eingesetzten Schiffe 
konnten im Dezember 1959 Im Durchschnitt zu 49 vH der 
Tragfähigkeit beladen werden, gegenuber 48 vH im Novem­
ber und 42 vH im Oktober. 

Bei anhaltender Nachfrage nach Schiffsraum wird in der 
Fachpresse für den freien grenzüberschreitendenRheinverkehr 
in letzter Zeit eine feste Ratentendenz berichtet. Ein Rück­
gang der tatsächlich zu zahlenden Frachtsätze hatte sich wie 
im innerdeutschen Verkehr aus dem Fortfall der Klein­
wasserzuschläge ergeben. Weiterhin wird bekannt, daß nach 
langwierigen Verhandlungen Mitte Februar eine Einigung 
über die Weiterführung des Schweizer Getreidepools (der 
eine Frachtenregelung für den internationalen Rheinverkehr 
zum Zwecke hat) erzielt worden ist. Die neue Konvention 
soll bis zum 30. April 1961 in Kraft bleiben. Allerdings gibt 
es eine Reihe von Außenseitern. 

Nachdem in Jugoslawien und Osterreich Tariferhohungen 
erfolgt oder geplant sind, haben auch die deutschen und 
Österreichischen Donaureedereien ab März d. J. neue Fracht­
satze vorgesehen. Nahere Angaben hierzu sind noch nicht 
bekannt. 

In der K ü s t e n s c h i f f a h r t waren während der letz­
ten Monate nahezu für alle Verkehrsgüter und Relationen 
ansteigende Frachtraten zu beobachten. Es wurde dabei 
neuerdings meist ein Niveau erreicht, wie es ungefähr im 
Jahre 1957 bestanden hat. Die Raten im Mineralöltransport 
zeigten allerdings oft noch einen re,cht unterschiedlichen Ver­
lauf, was mit dem verhältnismäßig milden Winter und daher 
nicht allzu großen Bedarf' an Heizöl in Zusammenhang ge­
bracht wird. 

Im Verlauf des Jahres 1959 haben sich die Transportlei­
stungen etwas gesteigert. Vom Verband deutscher Küsten­
schiffer wurden 10,5 Mill. t als vorläufige Zahl genannt (rd. 
10 Mill. t im Vorjahr). Besonders stark zugenommen haben 

d'e SchmUholztransporte bei einer entsprechenden Verände­
rung auch des Ratenniveaus. WidJ.tig sind hierbei die Ver­
schiffungen aus Schweden und Fmnland; im Jahre 1959 
wurden 56 vH des Holzes aus diesen Ländern be,zogen. Auch 
der russische Markt gewinnt zusehends an Bedeutung. Be­
urteilt an den abgeschlossenen Kontrakten der Importeure 
durtte sich diese fur die Küstenschiffahrt gunstige Entwick­
lung alle! Voraussicht nach im laufenden Jahr noch ver­
starken. 

Die Frachtraten am internationalen T r a m p s c h i f f­
fahrt s m a r k t zogen von Oktober 1959 auf Januar 1960 
durchweg weiter leicht an. Die Veränderungen der Tages­
raten fur einige ausgewahlte Güter und Fahrgebiete sind 
aus nachstehender Dbersicht zu ersehen. 

Getreide von US-Golf 
nach Großbrit. 'Kont. 

Zucker von Mauritius 
nach Großbritannien 

Kohle von Hampton-Roads 
nach Rotterdam 

Holz 1) (Schnitt- und Bauhoiz). 
untere Zone Finnland 
nach Großbritannien 

Erz von Marmagoa 
nach Großbrit./Kont. 

Phosphat von Casablanca 
nach Antw./Rttd. 

------

1958 
]D 

46.0 

58.7 

24.2 

180.5 2) 

43.3 

19.8 

1959 1959 
JD Okt. 

s je lgt. 

49.7 56.1 

62.11 69.1 

23.0 27.6. 

187.4 2) 194.2 2) 

48.4 46.10 

19.9 19.0 

1960 
Jan. 

55.5 

70.0 

28.0 

196.4 3) 

52.10 

20.3 
1) Je Standard. 2) Ladungen über 200 Standards. 
3) Ladungen von 1-500 Standards. 

Durchschnittlich ergaben sich nach den Indices der einzel­
nen Länder folgende Veränderungen der Abschlußfrachten: 
Deutschland und Deinemark +7 vH, Großbritannien +2 vH, 
Niederlande +24 vH, und Schweden +6 vH, 
Italien (bis Dezember 1959) + 11 vH. 

Nach dem britischen Trampfrachtenindex betraf die Auf­
wartsentwlcklung der Frachten alle Massengüter mit Aus­
nahme von Getreide und zwar: Zucker +1 vH, Kohle +8 vH, 
Erz + 18 vH, Düngemittel +21 vH (gegenüber August 1959), 
Holz +5 vH und Esparto +2 vH. Mit der saisongemäß nach­
lass,enden Nachfrage nach Getreideverschiffungen bildete sich 
der Gruppenindex fur die Getreidefahrten um 8 vH zurück. 
Einen entsprechenden Rückgang wiesen auch die Frachten­
emuahmen für die Getreidefahrt nach dem Activity-Index 
aus (der sich allerdmgs msgesamt um 2 vH leicht er­
mäßigte). Im Zusammenhang mit den nachgebenden Ge­
treidefrachten verminderte sich gleichfalls die Rentabilität 
der im Getreidetransport eingesetzten Tankschiffe. Der von 
W. G. Weston berechl}-ete Getreidetanker-Rentabilitätsindex 
ging von 195 im Oktober 1959 auf 146 im Januar .1960 zurück. 
Bei einem Indexstand von unter 120 wird es für die Tanker 
als nicht mehr rentabel betrachtet, Getreide zu fahren. 
Nahere Erlauterungen zu dieser Kennziffer sind iin Bericht 
Herbst 1959 enthalten. 

Nach dem britischen Trampfrachtenindex wurde der Höchst­
stand der Frachten für das Jahr 1959 im November mit 83,1 
(Basis 1952= 100) erre1cht, nach dem deutschen Seefrachten­
index für die Trampfahrt im November mit 81,8 (Basis zwei­
tes Halbjahr 100). Der gleiche Stand wurde auch im 
Januar beobachtet. Der Index hält damit ein Niveau, das seit 
August 1957 nicht mehr für die Tagesfrachten verzeichnet 
wurde. Das Bundesministerium fur Verkehr weist in seinem 
letzten Bericht auf die für die Reeder in der Trampschiffahrt 
im abgelaufenen Jahr wirksame Ungunst der Verhältnisse 
hin. Die Expansion der WeHwirtschaft mit der in Europa 
konjunkturbestimmenden lebhaften Auslandsnachfrage und 
der keineswegs krisenhafte Welthandel über See hätten es 
nicht vermocht, den Dberhang des weltweiten Schiffsraum-
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angebotes abzubauen. Auch für die nahere Zukunft wird ein 
Ausgleich zwischen Tonnage und Gutervolumen bezweifelt, 
nicht zuletzt auch deshalb, weil moderne Spezial- und Groß­
raumschlffe, die noch bei niedrigen Raten auskömmliche 
Ergebnisse erzielen, einer Anhebunq des Ratenniveaus ent­
gegenwirkten. Nach einer Mitteilung von W. G. Weston, 
London, lagen am 1. Februar 1960 76 700 tdw deutscher und 
293 700 tdw britischer Trampfrachtentonnage auf. 

Die Z e i t c h a r t e r r a t e n smd nach den vorhandenen 
nationalen Indices von Oktober 1959 auf Januar 1960 weiter 
gestieqen. Der britische Index erhöhte sich in dieser Zelt 
um 12 vH und der niederlci.ndische sowie der norweqische 
Index um 10 vH. Parallel mit der Ratenentwicklung ist ge­
mäß dem von W. G. Weston, London, herausgegebenen Zeit­
charter-Volume-Index der Umfang der mindestens 14 Monate 
m Charter befindlichen Tonnage von Oktober 1959 auf 
Januar 1960 um 46 vH angestiegen. Charterungen wurden 
besonders für den Transport von polnischer Kohle und für 
Zuckerverschiffungen in der Kubafahrt, die allerdings in der 
letzten Zeit qeringer geworden sind, abgeschlossen. Neuer­
dings wird auch in stärkerem Maße wieder Schiffsraum für 
die Getreidetransporte in d'er La Plata-Fahrt gesucht. 

Die Tankerfra c h traten lagen im Januar 1960 meist 
etwas hi:>her als Im Oktober 1959 (deutscher Seefrachtenindex 
für die Tankerfahrt + 15 vH, briti5cher Tankerindex + 22 vH, 
norwegischer Tankerindex auf Basis USMC + '27 vH, schwe­
discher Tankerindex auf Basis USMC ± 0 vH, der norwe­
gische Index auf Basis Scale erhöhte sich um 14 vH). Aller­
dings sind verschiedentlich die Abschlußraten seit Ende 1959 
wieder leicht rückläufig; sie schwachten sich allgemein im 
Laufe des Februars etwas ab. Neben dem verhältnismäßig 
milden Winter, der die Transporte von Heizöl einschränkte, 
macht sich neuerdings auch eine gewisse Zunickhaltung der 
Olges('l!schaften am freien Markt bemerkbar. Vereinzelte 
Abschlüsse für Supertanker vom US-Golf lagen unter dem 
Vormonatsniveau. Nachgebende Getre·idefrachten und die 
Schwierigkeiten, die teilweise bei der Löschung einiger Ge­
treidetanker zu Verzi:>gerungen führten, sowie eine zeit­
weilig qrößere Tonnagenachfrage in der Olfahrt haben dazu 
geführt, daß einige Tanker aus der trockenen Fahrt zurück­
gekehrt sind. 

Die Durchschnittsfrachtraten als Mittel k u r z - und 1 an g­
f r i s t i g er Abschlüsse einschl. der Transportkosten der 
Hausflotten der Olgesellschaften haben sich im vierten Quar­
tal 1959 im Gegensatz zu der Entwicklung der Tagesraten 
erneut ermaßigt. Die AFRA-Rate G. P. (General Purpose 
Vessel) und L. V. (Large Vessel) bildeten sich um 1 vH zu­
rück. 

Im vierten Quartal 1959 ergaben sich bei den wichtigsten 
Verkehrsrelationen nachstehende Unterschiede zu den Tages­
notierungen: Karibische See UK, durchschnittliche Tagesrate 
17.3 s je lgt, AFRA-Rate G. P. 34.9 s je lgt, L. V. 30.9 s je lgt; 
Persischer Golf UK, Tagesrate 31.3 s je lgt, AFRA-Rate G. P. 
59.1 s je lgt, L. V. 53.1 s je lgt. 

Im Rückblick auf das abgelaufene Jahr muß festgestellt 
werden, daß es keine Verbesserung der Marktbedingungen 
für die Tankerreeder gebracht hat. Der Monatsdurchschnitt 
des deutschen Seefrachtenindex ftir die Tankerfahrt lag im 
Jahre 1959 um rund 3 vH unter dem des Vorjahres. Am 
Jahresende lagen 31 deutsche Tanker mit 23 823 BRT sowie 
66 britische mit 559 975 BRT auf. Der Zuwachs der Welt­
tonnage durfte im Hinblick auf die nur relativ geringen Ab­
wrackungen auch weiterhin einem Marktgleichgewicht im 
Wege stehen. 

Die Frachtraten in der Li n i e n fahrt haben sich zwi­
schen Oktober 1959 und Januar 1960 nach dem entsprechen­
den Index des Bundesministeriums für Verkehr weiter ge­
ringfügig erhobt ( + 1 vH). Der Index lag im Januar 1960 mit 
121,1 (Basis zweites Halbjahr 1954= 100) uber dem Niveau 
des Jahres 1959 und des zweiten Halbjahres 1958; er erreichte 
etwa einen Stand, der letztmals 1m Mai 1958 beobachtet 
worden war. Der im Ratengefuge der Linienfahrt erkennbare 
Umschwung setzte mit dem Frühjahr 1959 ein und beendete 
die seit April 1957 rückläufige Entwicklung. Das Bundesmini-

sterium für Verkehr hat das für den Index der Linienfahrt 
verwendete Wägungsschema an Hand der Umschlagsergeb­
nisse des Jahres !958 uberprüft. In einzelnen Verkehrsrela­
tionen wurde die Zusammensetzung der Güterarten und der 
Frachtwerte einem zeitnahen Stand angepaßt. Die Verände­
runqen in der Struktur sind jedoch nicht allzu stark. Daher 
wurde die bisherige Indexre1he mit dem für Januar erstmals 
auf breiterer und neuerer Grundlage berechneten Indexwert 
fortgesetzt. Ab Januar d. J. werden auch Indices getrennt 
für Stuckgut und Massengut angegeben. 

Aus den Fachveröffentlichungen wurden u. a. nachfolgend 
angeführte einzelne Ratenänderungen bekannt: Im Novem­
ber 1959 hat die Italy North America Conference mitgeteilt, 
daß Sie fur nach nordamerikanischen Häfen 
die bisher erhobene 300/oige Surcharge bei solchen Fracht­
mengen aufgeben wird, die eine direkte Verschiffung nach 
den Veremigten Staaten rechtfertigen. Die Entscheidung 
wurde zur Unterstützung der Exporteure in Kalabrien ge­
troffen und ist gleichzeitig als Abwehr gegen Schiffahrts­
limen gedacht, die nicht der Konferenz angehören. Im No­
vember hat die French North Atlantic Westbound Freight 
Conference eine 1 00/oige Erhöhung der Frachtraten ab 
1. Januar 1960 für die Fahrten von der Dünkirchen/Bayonne 
Range nach den Hafen der Hampton Roads/Portland Range 
(Ostküste USA) angektindigt. Nach Mitteilung des Nord­
atlantik-Frachtenverbandes soll gleichfalls im Dezember eine 
Anhebung der Frachtsätze nach kanadischen Häfen und 
Hafen am St.-Lorenz-StroiiJ. um 100/o, nach den kanadischen 
Binnenseen um 5°/o vorgenommen werden. Als Begründung 
wird auf höhere Schiffahrtskosten hingewiesen. Der gleiche 
Verband hat weiterhin eme Heraufsetzung der Frachtraten 
ktiste der USA um etwa 200/o angekündigt, die am 1. April 
ktiste der USA um etwa 200/o angekündigt, die am 1. April 
1960 in Kraft treten soll. {m Januar hat auch die Canadian 
Eastbound Freight Conference die Absicht verlauten lassen, 
fur die neue Saison im Verkehr über den St. Lorenz Seeweg 
die Raten um 20 vH zu verteuern. 

Fur die Westindienfahrt war die Anhebung des Hafenzu­
schlags für Havana durch die Association of Westindia 
Transatlantic Steamship Lines von 1,40 auf 2,60 $ je t (im 
Dezember) und die Anhebung der .,Landing Storage and 
Delivery" Gebühren durch die gleiche Konferenz für Ver­
ladungen nach Trinidad von 3,50 auf 4,20 US-$ je t mit Wir­
kung vom 2. November 1959 bedeutsam. Aus Brasilien ver­
lautete im November eine Heraufsetzung der Frachtraten in 
der brasilianischen Handelsmarine um meist 200/o im Gefolge 
von Lohnerhöhungen. Die Anhebuqg trifft besonders den 
Kustenverkehr. In der Fernostfahrtl wurde für Manila ein 
Verstopfungszuschlag für Schiffe, die! ab 1. April ankommen, 
auf 15 s netto je 1000 kg eingeftihrtj Ende Februar kundiqte 
die Fernost- Japan- Philippinen- Eurf,pa- Konferenz kleinere 
Tarifanhebungen in den wichtigsteniFahrtrouten in Richtung 
Ferner Osten an. Einzelheiten wur!len noch nicht bekannt. 
Eine Erhohung der Frachtraten um /etwa 10 vH im Verkehr 
vom nordeuropaischen Kontinent pnd Skandinavien nach 
nordpazifischen Häfen hat die Outrard Contineutal North 
Pacific Freight Conference im Dez mber mit Wirkung vom 
1. Februar 1960 beschlossen. Diese Konferenz gehören von 
deutscher Seite der Norddeutsche loyd und die Harnburg­
Amerika-Linie an. Weiterhin verla tete im Januar, daß die 
Japan-Persian Gulf Freight Conf rence neue Kampfraten 
(rückwirkend ab 11. Februar 195 ) eingeführt hat, weil 
Außenseiter-Reedereien in der P istan-Fahrt (Baumwolle) 
die Konferenzraten stark unterbote hatten. 

Aus der Nahostfahrt der britische Schiff­
fahrtskongreß im Dezember einer Senkung 
zwischen den Hafen Englands un der Vereimgten Arabi­
schen Republik um 20 vH zugesti*mt hat. Ein ähnliches Ab­
kommen war bereits zwischen er Schiffahrtsorganisation 
der Vereinigten Rep blik und der Deutschen 
Nahost-Konferenz abgeschlossen rorden. 

Flir die Westafrikafahrt ist dir.ab 1. März 1960 von der 
West Afrika Lines Konferenz b schlossene .. 
der Basisraten (mit Ausnahme er Raten fur Zement) fur 
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Verschiffungen nach Lome und Cotonou mit denen nach 
Ghana und Nigeria von Interesse. 

Für den F l u g v e r k e h r war die im Februar in Paris 
eröffnete Konferenz der IA TA uber aktuelle Tariffragen von 
großer Wichtigkeit. Als Themen wurden vorgesehen: Ab­
schaffung der Zuschlage fur Düsenflugzeuge, die besonders 
von den großen britischen und amerikanischen Gesellschaften 
gefordert worden war, Neufestlegung der Grundraten auf 
der Nordatlantik- und Mittelatlantikroute, Tarife auf den 
Strecken von Europa nach Afrika, dem Fernen Osten und 
Austral-Asien und die Frage einer Zusammenlegung der 
Touristenklasse mit der Economy-Klasse. In Anbetracht der 
besonderen Schwierigkeit dieser Konferenzthemen haben die 
neunzig in der IAT A zusammengeschlossenen Luftfahrtge­
sellschaften beschlossen, die Flugpreise auf der nordatlan­
tischen Strecke um einen weiteren Monat, bis 30. April, zu 
verlangern, um für weitere Besprechungen Zeit zu gewinnen. 
Die Zuschlage für die Düsenflugzeuge, deren Streichung von 
verschiedenen Gesellschaften bis zum 1. April angekündigt 
worden war, bleiben daher noch zumindest bis zum ge­
nannten Termin wirksam. Für das Berichtsquartal sind noch 
folgende Einzelheiten erwähnenswert: Im Dezember hat eine 
große britische Flugl'nie von der Regierung die Erlaubnis 
erhalten, im Kabotageverkehr mit britischen Territorien in 
West-Indien, Afrika sowie dem Fernen Osten, der nicht den 
Tarifregelungen der IA TA unterliegt, neue Tarife einzufuh-

ren, die Verbilligungen bis zu 3BO/o bringen sollen. Sie wer­
den wahrscheinlich ab 1. Apnl 1960 in Kraft treten. Mit 
Wirkung vom 30. November 1959 haben. die Air France und 
die Air Algerie die Tarife der Touristenklasse und der sog. 
"B"-Klasse (ältere Maschinen) für bestimmte Algerien-Linien 
um 5 vH gesenkt. Von. der skandinavischen Fluggesellschaft 
wurde im Dezember die Absicht benchtet, ab 1. April 1960 
fur Reisen von Deutschland nach Skandinavien und zuruck 
verbilligte Familienflugkarten einzufuhren. 

Für d1e sildatlantischen Flugstrecken, auf denen sich ver­
schiedene Gesellschaften unterboten hatten, konnte im De­
zember eine Einigung erzielt werden. Danach werden nun­
mehr die IATA-Raten wieder in vollem Umfange angew::mdt 
(ohne Rabatte). Gernaß den Beschlüssen der IATA-Konferenz 
Ih Honolulu im Herbst letzten Jahres (vgl. Bericht Herbst 
1959) smd Im Luftfrachtenverkehr mit Sudamerika ab 1. Ja­
nuar eine Reihe von billigen (- 45 vH) Spezialraten einge­
führt worden. Bisher wurden hier für alle Transporte die all­
gemeinen Frachraten in Ansatz gebracht. 

Nach einer ruhigeren Marktverfassung während der 
Monate November und Dezember trat ab Mitte Januar am 
L u f t c h a r t e r m a r k t wieder eine anhaltende Geschäfts­
belebung ein. Eine besondere Bedeutung hatten neben den 
Frachttransporten wieder die Beförderung von Schiffsbesat­
zungen auf der Fernostroute. 

Text wurde am 10. 3. 1960 abgeschlossen. 
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I 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. 1932 0 0 0 0 0 0 

ab 1. 4. 194(\ 0 0 0 0 0 0 

ab 25. 7. 1948 0 0 0 0 0 0 

ab 15. 10. 1951 ...•.. 
ab 1. 2. 1958 0 0 0 0 0 0 

ab 1. 6.1932 0 0 0 0 0 0 

ab 1. 4. 1946 0 0 0 0 0 0 

ab 25. 7. 1948 
ab 15. 10. 1951 
ab 1. 2. 1958 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6.1932-22.5.1954 .. 
ab 23. 5. 1954 (alle Klassen) 

ab 1. 6. 1932 2.Kl. .. 0 

3.Kl. .. 0 

ab 1. 1. 1945 2.Kl. 0 .. 

3.Kl. .. 0 

ab 1. 4.1946 2.Kl. 0 .. 

3.Kl. .. 0 

ab 25. 7. 19483) 2. Kl. ... 
3.Kl. ... 

ab 15. 10. 1951 2.u.3.Kl. 
ab 23. 5. 1954 alleRlassen 

-

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 19. 10. 1936 •... 
ab 1. 4. 1946 0 0 0 0 

ab 25. 7. 1948 0 0 00 

ab 15. 10. 1951 .... 
ab 23. 5.1954 0 0 0 0 

Jahr und Stichtag 

der Neufestsetzung 

bis 14. 2. 1951oo 00 00 

ab 15. 2. 195100 00 00 

ab 12. 2. 195300 00 00 

50 km 
1. Klasse') 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 

5,80 
11,60 

8,80 
9,00 

10,20 

1-75 

1,00 
0,50 
3,00 
1,50 
6,00 
3,00 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bund(;'sgebiet *) 
a) Sätze') in RM/DM in allen Zügen 

200km 500km 
2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 

Einfache Fahrt 

2,00 11,60 8,00 29,00 20,00 
4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
3,00 17,40 12,00 44,00 30,00 
3,40 21,00 14,00 51,00 34,00 
3,80 24,00 16,00 55,50 37,00 

Hin- und Rückfahrt 

4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
8,00 46,40 32,00 116,00 80,00 
6,00 34,80 24,00 88,00 60,00 
6,00 37,50 25,00 84,00 56,00 
6,80 42,00 28,00 91,50 61,00 

b) Eil- und Sebnellzugzuscbläge in R)I/DM 

Geltungsbereich in km 

I 76-150 I 151-225 I 226-300 

Eilzugzuschläge 

Fiir EilzugzJ.schläge galten die h llben Sätze der Schnellzugzuschläge 
Mit Wirkung vom 23. 5. 1954 karneu die Eilzugzuschlage in Fortfall 

. Schnellzugzuschläge 

I 
2,00 i 3,00 I 4,00 
1,00 I 1,50 I 2,00 

I 

3,00 I 3,00 I 3,00 
1,50 I 1,50 I 1,50 
6,00 I 6,00 I 6,00 

I 3,00 I 3,00 I 3,00 I 
1,50 3,00 4,50 
1,00 2,00 3,00 
1,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 

1. Klasse') 

58,00 
116,00 
87,00 

105,00 
115,50 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 

I 

-

c) F'ernscbnellzugznsebliige (zuzül(l. zum Scbnellzugzuschlag) in RM/DM4) 

1. 2. Klasse') 

1000 km 

I 2. Klasse') 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 

80,00 
160,00 
120,00 
98,00 

106,00 

iiber 300 

5,00 
2,50 
5,00 
2,50 

10,00 
5,00 
6,00 
4,00 
4,00 
2,00 

bis 300 km I über 300 km bis 300 km i über 300 km 

bis 600km 

25,00 

2,00 
4,00 
3,00 

I 3,00 1,00 

I 6,00 2,00 

I 3,00 2,00 
2,00 
4,00 

d) Preise für Sehlafwagenplätze der Denischen Sehlafwagengesellscbaft 
in DM 

l.Kl. 
2.Kl. 

Einbettabteil 

I 

I 

Zweibettabteil 

I über 600 km bis 600 km I über 600 km I bis 600 km I über 600 km 

I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 
30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

1.50 
3,00 
2,00 

3.KI. 

alle 
Entfernungen 

10,00 

10,00 
12,00 

I 

bis 500km j501-700 km)uber 700 km I bis 500 km [501-700 km)uber 700 kml bis 500 km 1501-700 km[über 700 kmlbis500 km[über500km 

ab 1. 3. 195S ... -.... ·- 26,00 I 29,00 I 32,00 I 17,00 I 19,00 I 21,00 I 16,00 I 17,00 I 18,00 I 10.00 1 11,00 

1. Klasse 

I 2. Klasse 
Einbettklasse ') I Spezialklasse I Doppelbettklasse Touristenklasse 

ab 3. 6. 1956 a) ..... 30,00 

I 
33,00 

I 
36,00 17,00 

I 
19,00 

I 
21,00 16,00 

I 
17,00 

I 
18,00 10 00 I 11,00 ab 1. 3. 1958 ....... 32,50 36,00 39,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 11,00 12,00 

*) Vor dem 6. Juli 1959 galten Im Saarland besondere Tarife m lfrs. 
1) Der Grundpreis für 1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8, 7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf. -2 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenkla,se •mt 2. l>zw. 3, Wagenklasse bezeichnet. - 3

) Ab 25. 7. 1948 
Geltungsbereiche 1-100, 101-200,201-300 und uber 300 km.-'l Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßziigen (TEE-Zügen) sind zuzüglich zum Schnell- und 
Fernsrhnellzugz\ISPhiag folgende SonderznRchläge zu zahlen: bis 225 km= Dl\I 4,00; jede weiteren 50 km DM 1.00; ab 475 km= DM 10.00.- ') Beider Einbettklasse 
ist eml!.lsenbahuzuschlag fiir bis 300 km= DM 3,00. l>is 500 km = DM 6,00, 501 bis 700 km = DM 9,00 und iil>er 700 km = DM 12,00 zu r,ahlen. - a) Ab 
3. 6. 1956 fällt bie bisherige 3. Klasse weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise fiir Schlafwageuplätze. Ein Vergleich mit den 
vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. 
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Jahr und Stichtag 
der NeufeS'tsetzung 

bis 30. 11. 1949 ....... . 
ab 1. 12. 1949 ....... . 
ab 1. 7. 1952 ....... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1959 ....... . 

bis 30. 11. 1949 ....... . 
ab 1. 12. 1949 ....... . 
ab 1. 7. 1952 ....... . 
•b 1. 8. 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1959 ....... . 

ab 1. 8. 1946 ......... . 
ab 1. 6. 1950 ......... . 
ab 1. 6. 1951 ......... . 
ab 1. 5. 1953 ........ . 
ab 1. 10. 1954 ........ . 
ab 1. 8. 1959 ......... . 

ab 1. 8. 1946 ......... . 
ab 1. 6. 1950 ......... . 
ab 1951 ......... . 
ab 1. 5. 1953 ......... . 
ab 1. 10. 1954 . . . .... . 
ab 1. 8. 1959 ......... . 

1950 ................ . 
1951 ................ . 
1952 ................ . 
ab 15. 5. 1953 ........ . 
ab 3. 6. 1956 ........ . 
ab 6. 1. 1958 ........ . 
ab 1. 1. 1959 . . . . . .. . 

1950 ................ , 
ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 ....... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 

1950 ................. , 
ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 ....... . 
ab l. 8. 1956 ....... . 

1950 ................ . 
1951 ................ . 
1952 ................ . 
1953 ................ . 
1954 ................ . 
1955 ................ . 
ab 1. 2. 1956 ......... . 
ab 1. 3 1957 ......... . 
ab 1. 1. 1959 ......... . 

1950 •................ 
1951 .•............... 
1952 ................ . 
11}1)3 •••••••••.••••••• 

1954 ......•.......... 
1955 •................ 
ab 1. 2. 1956 ......... . 
ab 1. 3. 19574) •••••••. 

ab 1. 1. 1959 ......... . 

1950 ................ . 
1951 ................ . 

1954 ................ . 
ab 6. 6. 1957 ......... . 

1950 ................ . 
1951 ................ . 
1952 ................ . 
1953 ................ . 
1954 ................ . 
ab 6. 6. 1957 ......... . 

bis 31. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ........ . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

bis 31. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ........ . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: l\Iarz 1960 

200 km 500km 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse1 ) I 2. Klasse') 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 

64,00 37,00 252,00 145,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 43,00 278,00 169,00 
73,00 45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt 

102,00 59,00 403,00 232,00' 
119,00 69,00 471,00 271,00 
119,00 76,00 383,00 259,00 
119,00 79,00 386,00 274,00 
124,00 84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Sätze2 ) in dkt Einfache Fahrt 

5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 

26,00 
26,00 

6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 

Hin- und Rückfahrt 

8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
10,80 7,20 43,20 28,80 76,20 
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 
12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 

50,80 
54,40 
59,20 

13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 100 ffr8 = 1 N F) Einfache Fahrt 3) 

273 208 1074 818 2 649 2 018 
273 208 1 074 818 2 649 2 018 
325 260 1278 1023 3153 2 523 
406 325 1 595 1278 3 935 3 153 
460 330 1 790 1280 4 410 3150 
550 350 2150 1 390 5 300 3 430 
620 420 2 450 1640 6 050 4 040 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

380 ., 225 1520 

I 
900 3 710 

400 235 1600 940 3 900 
500 295 2 000 1180 4 870 
580 330 2 320 1290 5 800 

2180 
2 290 
2 870 
3 250 

Hin- und Rückfahrt 

760 450 3 040 1800 7 420 4 360 
640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 
800 470 3 200 1880 9 740 5 740 

1 000 560 3 940 2 200 11600 6 500 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenzilge Einfache Fahrt 3) 

102 68 402 268 1008 672 
306 204 1 206 804 3 024 2 016 
270 180 1 080 720 2 700 1800 
234 156 882 588 1620 1080 
234 156 882 588 1620 1080 
23,1, 156 882 588 1620 1080 
318 212 1026 684 1800 1200 
312 208 1026 684 2 208 1472 
360 240 1182 788 2 544 1696 

für Schnellzüge- aller Art Einfache Fahrt 3) 

153 102 604 402 1 512 1008 
459 306 1 812 1206 4 536 3 024 
207 138 1 620 1080 4 050 2 700 
351 234 1324 882 2 430 1620 
351 234 1324 882 2 430 1620 
351 234 1324 882 2 430 1620 
478 318 1540 1026 2 700 1'800 
612 508 1326 984 2 fi08 1772 
660 640 1482 1088' 2844 1996 

Luxemburg, Satze in lfrs Einfache Fahrt 

60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hfl Einfache Fahrt 

2,35 1,65 7,90 5,50 
2,50 1,75 8,35 5,80 
2,75 1,90 9,60 6,60 
2.90 2,00 10,70 7,40 
3,15 2,20 11,50 8,00 

Hin· und ltückfahrt 

3,70 2,60 14,75 10,25 
4,30 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 18,40 12,80 
5,40 3,75 20,20 14,00 

1000 km 

1. Klasse1
) I 2. Klasse') 

5 274 4018 
5 274 4018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 : 

10 550 6 830 
12 050 8040 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5170 

10 500 5 800 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21000 11600 

2 014 1342 
6042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4380 2920· 
5 040 3 860 

3 022 2 014 
9 066 6 042 
8100 6 400' 
4 860 3 240 
4 860 8 240 
4860 32{0 
5346 3 564 
4680 3 220 
5 840 3 660 

1 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklas.'e am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2 ) Die Sätze verstehen 

sich bei Danemark für 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Sclmellzugzuschlag.- 3 ) Für Hin· und Rüekfahrt gelten doppelte Sätze.- 4 ) Ab 1. 3. 1957 sind zusätz­

lich zu den Grundpreisen für Personenzüge bei Benutzung von Schnellzügen 300 Dinar bzw. von Expreßzilgen 600 Dinar zu zahlen. 
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50 km 

noch: 2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: März 1960 

200km 500km 1000km Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse1 ) I 2. Klasse1 ) 1. Klasse') I 2. Klasse1
) 

1950-30. 4. 1952 ..... 'I 
ab 1. 5. 1952 ........ . 
ab 1. 10. 1954 ........ . 
ab 1. 11. 1955 ........ . 

1950 .............•... 

1 
ab 1. 9. 1951 ......... . 
ab 1. 1. 1954 ......... . 

1950 ................ . 
ab 1. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 ......... . 
ab 1. 6. 1955 ......... . 
ab 1. 1. 1957 ......... . 
ab 1. 2. 195S ........ .. 
ab 1. 9. 1959 ......... . 

1950 ................ . 
ab 1. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 .•....•... 
ab 1. 6. 1955 ......... . 
ab 1. 1. 1957 ......... . 
ab 1. 2. 1958 ......... . 
ab 1. 9. 1959 .......•.. 

1950 ................ . 
ab 1. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 ......... . 
ab 1. 6. 1953 ......•.•. 
ab 1. 1. 1957 ......... . 

1950 ................. , 
ab 1. 4. 1952 ....... .. 
ab 1. 10. 1959 ........ . 

1950 ...........••.•.. 

1 
ab 1. 4. 1952 ........ . 
ab 1. 10. 1959 .•....... 

8,50 
9,00 

12,00 
8,70 

12,00 
15,00 
18,90 

5,85 
6,00 
6,60 
7,80 
8,70 
9,30 
9,00 

8,85 
9,90 

10,80 
12,00 
13,20 
14,10 
14,10 

7,00 
7,40 
8,00 

10,50 
11.10 
12,00 

4,80 
5,00 
8,00 
5,80 

8,00 
10,00 
12,60 

3,90 
4,00 
4,40 
5,20 
5,80 
6,20 
6,00 

5,90 
6,60 
7,20 
8,00 
8,80 
9,40 
9,40 

5,00 
5,80 
5,80 

7,50 
7,90 
8,60 

Norwegen, Sätze in nkr 

I 
34.00 I 36,00 
34,50 
34,50 

Österreleb3), Sätze in S 

I 
48,00 I 60,00 
75,00 

Sebwcden, Sätze in skr 
22,50 
24,00 
26,40 
30,00 
33,00 
34,80 
32,90 

33,75 
39,00 
43,50 
46,50 
52,50 
54,00 
54,00 

Einfache Fahrt') 

19.00 I 20,00 
23.00 
23,00 

Einfache Fahrt') 

32,00 I 
40,00 
50,00 

Einfache Fahrt 
15,00 
16,00 
17,60 
20,00 
22,00 
23,20 
22,60 

85,00 
90,00 
79,50 
86,30 

99,00 
139,50 
174,60 

42,30 
50,25 
55,50 
61,50 
69,00 
72,00 
76,50 

Hin- und Rückfahrt 
22,50 84,60 
26,00 93,00 
29,00 103,50 
31,00 103,50 
35,00 114,00 
36,00 121,50 
36,00 121,50 

Schnellzugzuschlag 
1. Klasse') 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 

Sätze in sfrs 

I 25.20 I 26,30 
28,40 

37,80 
39,50 
42,40 

Einfache Fahrt 

18,00 I 
18,80 
20,20 

42,00 
43,90 
47,20 

Hin- und Rückfahrt 

27,00 I 63.00 
28,20 65,80 
30,40 70,60 

47,50 
50.00 
53,00 
57,50 

66,00 
93,00 

116,40 

28,20 
33,50 
37,00 
41,00 
46,00 
48,00 
50,00 

56,40 
62,00 
69,00 
69,00 
76,00 
81,00 
81,00 

2. Klasse1) 
3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 

30,00 
31.40 
33,60 

45,00 
47,00 
50,40 

127,50 
135,00 
117,00 
129,50 

135,00 
220,50 
276,00 

65,70 
76,50 
84,00 
90,00 
99,00 

105,00 
111,00 

131,40 
135,00 
148,50 
151,50 
168,00 
177,00 
177,00 

73,30 

109,90 

71,50 
75,00 
78,00 
86,30 

90,00 
147,00 
184,00 

43,80 
51,00 
56.00 
60,00 
M,OO 
70,00 
74,00 

87,60 
90.00 
99,00 

101.00 
112,00 
118.00 
118,00 

52,40 

78,50 

l1. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse 12. Klasse j 3. Klasse 11. Klasse j2. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

1952 ................ . 
1953 ................ . 
1954 ..............•.. 
ab 15. 11. 1955 ...... . 
ab 15. 8. 1957 ...... . 

1952 .....•...•....... 
1958 •..........•..... 
1954 •................ 
ab 15. 11. 1955 .•..... 
ab 15. 8. 1957 ...... . 

1950--1953 ••......... 
ab 21. 5.1954 ....... .. 
ab 1. 10. 1956 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 
ab 1. 11. 1958 •...•.... 
ab 1. 10. 1959 ........ . 

20,00 

40,00 

24.75 
33,35 
34,00 
48,00 

17,50 
17,50 
17,50 
17,50 
19,00 

35,00 
35,00 
35,00 
35,00 
38,00 

16,80 
17,95 
18,05 
24,40 
25,00 
35,00 

Porlngal,1) Sätze in Escudos 
12,50 . . . 70,00 
12,50 . . . 70,00 
12,50 . . . 70,00 
12,50 . . . 70,00 
14,00 80,00 76,00 

Einfache Fahrt 
50,00 
50,00 
50,00 
50,00 
56,00 200,00 

Hin- und Rückfahrt 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
28,00 

140,00 100,00 .. . 
140,00 100,00 .. . 
140,00 100,00 .. . 
140,00 100,00 .. . 

160,00 152,00 112,00 400,00 

Spanien,') Sätze In Pesetas 
10,20 . . . 65,00 
11,20 . . . 71,55 
11,25 98 ,80 71,50 
15.20 133.35 97,00 
16,00 134,00 98,00 
22,00 188,00 138,00 

Einfache Fahrt 
40,65 
44,70 
44,70 
60,65 
61,00 
86,00 

246,90 
333 35 
334,00 
470,00 

Hin- und Rückfahrt 

175,00 
175,00 
175,00 
175,00 
190,00 

350,00 
350,00 
350,00 
350,00 
380,00 

162,50 
178,80 
176,60 
242,45 
243,00 
344,00 

125.00 
125,00 
125,00 
125,00 
140,00 

250,00 
250,00 
250,00 
250,00 
280,00 

101,55 
111,70 
112,00 
151,50 
152,00 
213,00r 

493,75 
666,60 
667,00 
939,00 

324,95 
357,50 
359,15 
484,80 
485,00 
688,00 

203,10 
223.40 
224,45 
303,00 
304,00 
426,00 

1950-1953 • . . . . . . . . . . . . . 32,60 20,40 . . . 130.00 81,30 . . . 325,00 203,10 . . . 649,90 406,20 

:: :: :::: :· 49,5o 19i.6o 49.3,8o 9s'i,5o ngg 
ab 1. 4. 1957 • . . . . . • . . 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484,90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 ab 1. 11. 1958 • . . . . • • . . 68,00 50,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 
ab 1. 10. 1959 ....•.... :,__9;_;6;.:.,0;_;0;__:,__7;_:0;.:.,0;_;0:__.....__4...;:4;.:_,0;...:0__,'--3'-'7;._;6;.:_,0...;:0__:_2.:..;7...;:6.:..;.0..,..0__,--'1;_;7.;;;.2.:.;,o..,..o__,_9;...:4;..;,0.:.;,o..;.o___,_6 ..... s ..... s.:.;,o..;.o___,_4o.,2..;.6.:.;,00..;_,.!;...1..;.8_78'-',0-0;.._.:.;1_3_7_6.:..;,o_o__,---'8.:.52...:, ..... oo_, 

I 
Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km 

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt 
1. Klasse I 2. Klasse•) 1. Klasse I 2. Klasse•) ab 1. 1. 1950 . . . . . . . . . 4,07 2,44 8,14 4,88 

ab 1. 5. 1952 . . . . . . . . . 2,63 1, 75 5,25 8,50 
ab 15. 9. 1957 . . . . . . . . . 3,00 2,00 6,00 · 4,00 

1

1-200 1201-300 I über 300 I 1-200 I 201-300 I über 300 I 1-200 I 201-300 I über 300 11-200 1201-300 I über 300 
Meilen Meilen Meilen Meilen 

ab 1. 11. 1959 ......... --3,-37-3----.j--3.-1-5 -.1 7-5--.j--6-,3-o__..,i--6-,0-o-TI--4.-öo-I,---4-,2-0----.I--4.-oo-1 

Nach den Angaben des Amtes für Internationalen Personenverkehr. 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3, Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und Portugal gelten die alten Bezeichnungen. - •) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 3 ) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten für Personenzüge. Die Fahr­preise 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte von 2. Klasse. Für 2. Klasse sind die Preise fur Schnell- und Personenzug gleich.- •) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3, Klasse bezeichnet. 
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3. Eisenbahnfahrpreise lür Personen im Transitverkehr 
Stand: 19110 

inDW) 

Fahrtroute 
von- nach 

Hin- und Rückfahrt 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Parl!t-Kopeuhagen 

Paris-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssei-Rom 

Kopenhagen-lnru<brur.k 

Kopenhagen-B•Igrad 

Oslo-lllalland 

Stockholm-Paris 

a) ilber Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ................ . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) ... . 
Kaidenkirchen ( Gre11ze)-Passau Hhf ......... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

ittsgesamt ........................ . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ....................•...... 
Dover-Ostende-Aachen Sild (Grenze) ...... . 
Aachen Siid (Grenze)-Pass::m Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt .............. . 

l'aris-Ost-Kehl (Grenze) ................. . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) . . ............ . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd (Grenze)-Flensbnrg (Grenze) ..... . 
1•'lensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

insgesantt ............................. . 

Paris-Ost-Kebl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Schirnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

insgesamt ............................. . 

Amsterdam-Ka\denkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-ltom ............................. . 

............................ . 

Kopenhagen-Großenbrode Mitte See ......... . 
Grolleuhrode Mitte See-Kufstein ............ . 
Kufstein-Innsbruck ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ........... . 
J<'Jensburg ( Grenze)-Salzburg Hhf ........... . 
Salzburg llhf-J esenice (Grenze) ............. . 
Jesenice (Grenze)-Belgrad . . . . . ........... . 

insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenr.e) ..................... . 
Kornsji) (Grenze)-Travemimde Hafen ........ . 
Travemünde Hafen-B:1sel bad. Bf ...........• 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Mailand ........... , ............... . 

............................. . 

Stockhohn-Hälsingborg/Malmu (Grenze) ...... . 
( Gr.)-Großenbrode Mitte See 

Großenbrode Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. 
Aaehen Süd (Orenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris ......•.............. 

insgesamt 

Nach den Angaben deR Amtf'S für Internatwna.leu Personenverkehr 

km2 ) 

304 
191 
767 

I 560 

127 
388 
758 

1571 

512 
561 

I 073 

2-!1 
175 
71n 
368 

1503 

512 
507 
230 

I 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

I 796 

256 
1129 

73 

J 4l>8 

368 
115-! 

219 
620 

310 

170 
767 
ü22 
339 

51 

249 

ü24 
301/286 

741 
175 
241 

OG'l' 

6!1,00 
13,57 
87,50 
23,9R 

194,14 

17,0-! 
G:l,ß6 
87,50 
2:1,03 

192,18 

.>2,60 
65,00 

111,69 

25.02 
21,95 
8-l,GO 
34,05 

52,69 
62,00 
42,07 

157,66 

12,70 
71,00 
19,92 

103,71 

10,09 
71,00 
:l7,B3 
56,44 

183,86 

29,06 
129,50 

fi,96 

16.t,52 

34,05 
132,50 
r 8'' 4o:oo 

22-l,St 

17,2{) 
00,23 

107,00 
37,33 

4,15 

75,33 
32,41 
87,50 
:n,95 
25,02 

56,40 
9,79 

59.00 
11,99 

137',18 

11,52 
44,40 
59,00 
11.99 

126,91 

35,18 
44,00 

79,18 

16,74 
13,96 
57,00 
22,50 

I 

35,18 
42,00 
28,65 

105,83 

9,23 
48,00 
14,31 

'l'l,54 

12,03 
48,00 
26,88 
31,28 

118,19 

19,46 
87,00 

2,98 

109,4-t 

80,00 
8,91 

28,43 

148,8-1 

11,51 
70,95 
72,00 
26,88 

2,31 

189,65 

50.22 
21,77 
59,00 
13,96 
16,74 

161,69 

1. Klasse 

138,18 
27,14 

133,00 
47,96 

346,28 

34,08 
117,-!0 
133,00 

47,9ü 

332,53 

105,38 
104,50 

209,88 

50,04 
37,68 

130,00 
51,07 

268,79 

105,38 
100,00 

85,94 

291,32 

25,58 
113,50 

29,78 

168,86 

32,63 
113,50 

56,09 
112,88 

315,10 

43,59 
173,50 

11,92 

51,07 
176,50 

35,64 
80,00 

343,21 

34,52 
156,74 
15-!,00 

56,09 
7,07 

408,42 

120,89 
48,82 

133,00 
37,68 
50,04 

390,43 

2. Klasse 

112,80 
19,58 
90,00 
23,98 

23,04 
85,19 
90,00 
23,91\ 

222,21 

70,37 
71,00 

141,37 

33,48 
26,16 
88,00 
34,05 

181,69 

70,37 
68,00 
57,30 

195,G'l' 

18,46 
77,00 
21,27 

116,7'3 

22,54 
77,00 
40,23 
62,56 

29,18 
117,00 

5,96 

152,14 

34,05 
119,00 
17,82 
56,86 

23,02 
120,69 
104,00 

40,23 
3,94 

291,88 

80,60 
32,77 
90,00 
26,16 
33,48 

263,01 

1) Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger Landeswährung wurden mittels der Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen (veröffentlicht im "Tarif- und 
filr den Personen-, (iep3.ek-, Expreß-, Uuter- nwl 1'wrverkehr der Eisenbahnen Lies öffentlichen Verkehr8 im GeUiet der BunUesrepul11ik Deutsch­

land", Jg. 1960, Heft 0 vom 29. 2. in DM umgerechnet. Über den in der !!Ieichen Quelle angegebenen Umrechnungokurs 1 strs = 0,967 DM sind die Fahrpreise 
mit denen in den Berichten l'LW, Reihe 7, einschl. Jg. 1958, Nr. 2, aufgeführten Betragen in sfrs vergleichbar.- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

R. Eiscnhahufrachtsätze im Oütcrvcrkeht• fiir Wagenladungen von mindestens 15 t *) 
1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn- Gütertarifs in ltMjDlU fiir 100 kg, Entfernung 160 km**) 

Frachtgut I 
Stichtag <ler Neufestsetzung 

-"Lio. 1936l)[ ___ l._t_.-19_s_o--;-i--L-1-.-1-95_1_-cl-1_5_. -1o-.-1-95-1---.l--5-.-8.-1-9-52--,-l-1-.-s-.1-9_5_3-,-l--1-. 2-.-1-95-3--1 

Stückgut im Gesamtgewicht von 
1- 500 kg .................... .. 

501-1000 kg ..................... . 
mehr als 1000 kg .................. . 

Zuschlag zum Stückgut und je Sendung 
1- 500 kg ..................... . 

501-1000 kg .................... . 
Wagenladung mind. 15 t; ab l. 2. 1958 

mind. 15 bzw. 20 t2) 

Rege !klasse A .................... . 
B .................... . 
c ................... .. 
D ................... .. 
E .................. .. 
F ................... .. 
G ................... .. 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle ......... . 
1 B 34 Grubenholz') ... . 

2,80 
2,52 
2,26 

0,36 
0,36 

1,59 
1,43 
1,22 
1,03 
0,8ü 
0,70 
0,56 
0,57 
1,306 ) 

I I ! 
3,92 4,90 
3,53 4,32 
3,16 3,79 

0,504 
0,504 

1,80 
1,69 
1,60 
1,49 
1,30 
1,10 
0,91 
0,89 
1,53 

0,63 
0,617 

2,11 
1,98 
1,87 
1,74 
1,52 
1,29 
1,06 
1,06 
1,73 

6,36 
5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,6-! 
2,44 
2,26 
2,07 
1,78 
1,50 
1,22 
1,23 
1,99 

6,36 
5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,82 
2,61 
2,42 
2,21 
1,90 
1,61 
1,31 
1,32 
2,13 

6,36 
5,40 
4,55 

0,819 
0,771 

2,25 
2,19 
2,10 
1,99 
1,90 
1,61 
1,31 
1,32 
2,13 

15 t 

} 2,35 

} 2,24 

2,07 
1,75 
1,46 

2,49 

6,98 
5,90 
4,96 

0,92 
0,92 

I 20 t'l 

2,24 

2,13 

1,97 
1,67 
1,39 
1,46 
2,37 

•) Ab 1. 2. für von mimle"t,en< 15 t und 2/J t- ••) Vor dem 6. Juli 1959 gelten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
1) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung mn 40%.- 2) Fur ab 1. 2. 1958 Regelklassen I his V: 15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, 111 1,75, IV DM 1,74, V D.l\I 1,70; 
20 t-Klasse I DM 2,12, U Dl\I 2,11, IIJ DM 1,ö7, IV DM 1,66, V DM 1,62.- 3) Ab 1. 2. 19:>8 wurde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeflihrt.- 4) Die Frachtsätze 
sind filr 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche Beförderungsweite ungefähr bei 500 km liegt. - ') Gültig ab 1. 4. 1937. 
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2. Eisenbahnfrachten *) für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
RM/DM je 1 000 kg 

I 
K l Öle und Fette I I Eisen- und [Schwefel· I Stein· I Steinkohlen- I 

Ware Fische1 ) Weizen tier. Öle i sonst. pflzl. Kaffee Tabak M, anganerz kies ahkblresan-de kohle I 
Roh­

braun­
kohlen Import. I u. tier. me Briketts I Koks 

--------------1------- Duishurg I Gelsen- I 
von Liblar Hambg.- Harnburg Nienburg 

Altona (Weser) 
Frank-

furt Augsburg Essen l\1ann-
(Main) heim 

nach 

Salzgitter 1\Ieggen Hochfeld- Essen Hbf kireben I 
Süd Hbf 

furt Hanno- mund Hochfeld- Bildes- Passau 
(Main) ver Vbf Süd heim 

Harnburg 

Harnburg 

l------------ll-'(_51_3_k_m...o..) (739 km) (229 km) (588 km) 

17 S lhJ I 16 B 1bJ 124 S 5bJ I B 13 ) c) 

I 
Dort- Duisburg . I 

(507 km) 1 (162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) 1 (346 km) 1 (435 km) 

RegelklaS!'en bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 JD •.....•. 
1951 JD ......•. 
1952 JD ....•... 
1953 JD ....... . 
1954 JD ....... . 
1955 JD .......• 
1956 JD .......• 
1957 JD ......•. 

1958 Feb,-Dez. D') 
1959 JD ....•... 

1959 Okt, ...... . 
Nov ...... . 
Dez ...•.... 

1960 Jan ....... . 
Febr ......• 
März ..... . 

Ware 

15 B Ja) 

25,50 
42,17 
48,57 
50,90 
50,90 
50.90 
50,90 
50,90 

57,743) 

47,10 

50,904) 

50,90 
50,90 

50,90 
50,90 
50,90 

Braun­
kohlen­
briketts 

31,50 
35,20 
37,20 
37,20 
37,03 
37,00 
37,00 
37,00 

37,60 
37,50 

37,110 
37,60 
37.60 

37,60 
37,60 
37,60 

5,70 
11,30 
12,20 
14,00 
14,00 
H,OO 
14,00 
14,00 

14,30 
14,30 

14,30 
14,30 
14,30 

30,50 
43,40 
43,40 
42,94 
42,30 
31,13 
31,07 
32,88 

33,23 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

14,30 32,90 
14,30 32,90 
14,30 I 32,90 

39,80 
53,39 
64,22 
62,27 
56,20 
56,20 
56,20 
56,20 

I 29,10 j 17.50 I 1,91 2.80 I 7,30 14,40 6,50 6,30 7,50 
I 41,80 I 2-1,43 4,15 5,99 14,25 24,41 15,91 15,67 17,96 
1 41.80 29,81 4,73 6,90 16,35 28,17 15,75 16,75 19,43 
I 41,34 II 28,42 4,92 7,20 17,00 29,80 17,40 17,40 20,20 

I 
40,70 I 24,80 4,92 I 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 
31,95 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 
31,99 24,80 4,92 I 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20.20 
33,68 I 24,80 4,92 1 7,30 17,07 29,37 17,40 17,40 20,20 

58,7o 1 

58,70 I 
33,93 
33,60 

24.10 
24,10 

5,50 
5,50 

8,20 1 18,80 
8,20 I 18,80 

32,00 
32,00 

19,20 
19,20 

19,20 
19,20 

22.10 I 
22,10 

58,70 
58,70 
58,70 

58,70 
58,70 
58,70 

I 33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
24,10 

5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 
5,50 

8,20 18,80 
8,20 18,80 
8,20 18,80 

8,20 
8,20 
8,20 

18.80 
18,80 
18,80 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 

22,10 
22,10 
22,10 

22,10 
22,10 
22,10 

Erdöl Benzin DJeselol Bau·nt saure kalk mehl dungemittel und Felle wolle 
Rohes I I Benzol I I Zement Dünge- Thomas-) Sticksto!f- Hiiute Wolle Baum-

-------------------
Bochum· I I I von Liblar Celle Harnburg Langen- Harnburg Wies- Köln Duisburg Regens- Dort- Lndwigs- Harnburg Rremen 

dreer baden burg mund hafen BASF 

nach 
e1m (lllain) brilck (Main) bach nang 

München Harnburg München Duisburg München Bremen I Hagen Fr:'t Osna- l Offen- I Back- I MOnster 

I----------I (610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) (468 km) (311 km) (62 km) (342 km) (105 km) (88 km) (510 km) (6H) km) (172 km) 

6B1•J 114B1•J 114B2•) I C 14)cJ \14B23•JI4B6hJl Gel I 0 14)•1 I 11B1bJ 123S3bJ 121S2cJI A 13)cl Regelklassen bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 JD ....... . 
1951 JD ....... . 
1952 JD ...... .. 
1953 JD ...... .. 
1954 JD ...... .. 
1955 JD ....... . 
1956 JD ....... . 
1957 JD ......•. 

1958 Feb.-Dez. D') 
1959 JD ...... .. 

1959 Okt., ..... . 
Nov ..... .. 
Dez ...•.... 

1960 Jan ...... .. 
Febr ...... . 
März .... .. 

Ware 

------------
von 

nach 

Regelklassen bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 JD ....... . 
1951 JD ...... .. 
1952 JD ....... . 
1953 JD ...... .. 
1954 JD ....... . 
1955 JD ...... .. 
1956 JD ...... .. 
1957 JD ...... .. 

1958 Feb.·Dez. D'l 
1959 JD ....... . 

1959 Okt ....... . 
Nov ..... .. 
Dez ..•..... 

1960 Jan ........ 
Febr ...•... 
März ...... 

13,50 7,10 I 34,50 I 4,10 21,40 I 16,80 I 9,50 5,70 i 3,30 I 
23,16 13,17 47,?6 6,58 35,15 f 28,39 17,95 9,18 I 6,6o 
26,73 15,31 58,44 7,80 40,54 31,36 20,57 10,60 I 9, 77 
27,80 14,90 57,29 7,64 39,58 II 33.40 I 21,40 10,05 110,20 I 
27,1<0 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 S,30 10,20 I 
27,80 13,5o 48,60 7.oo 35,90 33,40 1 21,40 8,30 10,20 
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 3S,40 I 21,40 8,30 10,20 
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 1 21,40 8,30 10,20 

30,30 
30,30 

30,30 
30,30 
30,30 

30,30 
30,30 
30,30 

14,60 
14,60 

14,60 
14,60 
14,60 

14,60 
14,60 
14,60 

52,50 
52,50 

52,50 
52,50 
52,50 

52,50 
52,50 
52,50 

8,60 
8,60 

8,60 
8,60 
8,60 

8,60 
8,60 
8,60 

38.20 
38,20 

38,20 
38,20 
38,20 

38,20 
38,20 
38,20 

I 
34,10 
34,10 

34,10 
34,10 
34,10 

34,10 
34,10 
34,10 

l 

23,40 
23,40 

23,40 
23,40 
23,40 

23,40 
23,40 
23,40 

9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 

11,40 
11,40 

11,40 
11,40 
11,40 

11,40 
11,40 
11,40 

3,90 
6,00 
7,40 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 

8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 

1 I I I I I I über 1,5 m I Faser-, Papierholz Gruben- Schnitt- IZellstoff/HolzschlilfJ Roheisen Halb- Stahl-

Passau Hbf i Regens- Passan 
1 

l\Iünchen Hbf I Dort- j
1

Duisburg \namburgf 
burg Hb f : mund 

3,30 
5,70 
6,71 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 

28,90 
40,40 
40,40 
37,57 
33,60 
34,10 
34,70 
34,70 

34,10 
34,10 

34,10 
34,10 
34,10 

34,10 
34,10 
34,10 

31,50 
45,90 
45,90 
37,33 
36,20 
36,65 
37,20 
37,94 

40,13 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 

17,60 
24,53 
29,10 
27,31 
24.80 
24,80 
24,80 
24,80 

25.30 
25,30 

25,30 
25,30 
25,30 

25,30 
25,30 
25,30 

I Röhren I Eisen- und I Bleche und 
stahl") Eisen Stahldraht Platten 12) 

Hagen Düssei-IDnisburg I Hagen 
dorf 

I 
Mannheim-Sandholen I 

Herford I Zellst.off- Bo_chnm- Essen Karlsruhe Hbf Hagen Braun-
fabrik R1emke Hbf schweig 

(690 km) (504 km) (498 km) (580 km) (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km), (387 km) I (365 km) (254 km) 

Harnburg Bremen 

F c) 11 B 21c) 11 B 22 c) 11 B 34 c) 11 B 1 c) I F 8) b) I D9) 14) b) I F/IV10) c)\F/III'0) C) I F/IV10) c)l DJPO) c) I D 14) c) I D/I"Jc) 

20,20 10,50 10,40 25,60°) I 13,23 II 19,95 I 2,20 I 3,50 12,90 16,40 21,40 20,50 15,40 
33,50 18,57 18,37 39,217) I 24,11 33,87 4,25 I 6,61 23,46 28,30 35,78 34,44 26,74 
38,66 21.21 20;96'> 21.01 43,42 27,87 39,86 4,92 I 7,61 27,o3 33.33 42,o8 40,54 31,45 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 ' 29,00 I! 39,78 5,10 I 7,90 28,10 33,24 41,97 40,45 31,33 

40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40.20 22.10 21.60 21.90 45.20 I 29.00 37,40 5.10 7.90 28.10 31.20 39.40 38.00 29.40 

40,20 22.10 21,60 21,90 45,20 29,00 37.40 5,10 I 7,90 28,10 31.20 39.40 38,oo 29,40 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 

43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 

25,50 
25,50 

25,50 
25.50 
25,50 

25,50 
25,50 
25,50 

24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
24,10 

24,00 
24,00 

24,00 
24 00 
24,00 

24,00 
24 00 
24,00 

49,10 
49,10 

49,10 
49,10 
49,10 

49,10 
49,10 
4-9,10 

29,80 
29,80 

29,80 
9.9,80 
29,80 

29,80 
I 2!l,so 
i 29,80 

38,90 
38,90 

38,90 
38,90 
38,90 

38,90 
38,90 
38,90 

6,10 I 9,20 
6,10 I 9,2o 

6,10 I 9,20 
6,10 I 9,20 
6,10 9,20 

6,10 1 

6,10 II 

6,10 

I 

9,20 
9,20 
9,20 

30,40 
30,40 

30,40 
30,40 
30,40 

30,40 
30,40 
30,40 

33,80 
33,80 

33,80 
33,80 
33,80 

33,80 
33,80 
33,80 

42,80 
42,80 

42,80 
42,80 
42,80 

42,80 
42,80 
42,80 

41,30 
41,30 

41,30 
41,30 
41,30 

41,30 
41,30 
41,30 

32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

*) Die genauen Änderungsdaten sind der Tabelle I, B. 1 zu entnehmen. 
Anmerkungen:') FürFische gilt als Gewichtsklasse 5t.- 2)Ab 1. Februar1958 wurde die 20t-Klasse als preisgünstigere eingeführt. IhreRegelsätze liegen um 4,76vH 
unter denen der bisherigen 15 t-Klasse. Ab 1. Februar 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oder gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich.- 3) JD 1958. -
4 ) Für Fische wurde ab 15. 7. 1958 für die 1\Ionate April bis September ein Sommertarif, filr die Monate Oktober bis Marz ein Wintertarif eingeführt. Das fracht­
pjlichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis. - 5) Durchschnitt April bis Dezember 1952. - 6) Nach Regelklasse E.- 7) Durchschnitt 
August bis Dezember 1951.- 8 ) Zellstoff/Holzschlilf mit Wassergehalt über 40 vH.- 9) Sonstiger Zellstoff/Holzschliff. - 10) Regelklassen I bis V gültig ab 1. l!'ebruar 
1958 für 1\Iontangüter. - 11) Gewalzter Rundstahl für Röhren. gewalzte Stahlplatinen. - 12) Unbearbeitet. - 13) Ab 1. 1. 1959 = Klasse A/B. - 14) Ab 1. 1. 1959 = 
Klasse 0/D.- a) Kühlwagen,- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- e) Privat-Kesselwagen. 
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Zeit 

1950 .TD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 JD ........ . 
1958 JD ........ . 
1959 JD ....... . 

1959 Jan ....... . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov . ...... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 

Zeit 

1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 JD ........ . 
1958 JD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr •....... 
März ...... .. 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

.Tuli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov . ...... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 

ll. Seeverkehr 
A. Index der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 

Deutscher Seefrachtenindex1) 

Linien- i Tramp- I Tanker- ins­
gesamt fahrt 

2. Hi. 1954 = 100 IMOT/&ale2
) 

I Ge-
treide 

Index der Trampschiffahrtsfrachten3) I T k 
Reisecharter I Zeitcharter I 'J' eJ) 

I Zucker I Kohle I Erz I Holz !Esparto I ins- I I Motor-, "<1) 
m1ttel gesamt Schiffe•) Scale "l 

1952 = 100 = 100 

100,01) 

107,9 
119,1 
132,0 
122,3 
119,5 

120,0 
119,6 
119,1 
118,8 
118,7 
119,1 

119,2 
119,3 
119,4 
119,8 
119,9 
120,6 

121,1 
121,3 

ins­
gesamt 

322,6 
504,9 
649,5 
5:16,0 
243,7 
246,0 

260,0 
236,6 
213,0 
241,6 
239,5 
251,3 

225,2 
227,8 
240,4 
249,6 
280,7 
1:'94,3 

309,5 
310,9 
282,0 

100,01) 

131,8 
166,2 
123,6 

67,7 
70,3 

68,0 
67,5 
65,5 
67,5 
68,8 
68,8 

64,3 
64,6 
68,0 
76,8 
81,8 
81,5 

81,8 
76,8 

Ge­
treide 

353,1 
474,7 
634,6 
353,4 

229,3 

231,1 
214,5 
209,5 
214,9 
237,6 
216,7 

200,0 
195,5 
234,0 
243,4 
265,9 
259,7 

280,0 
321,3 
268,1 

I 

79,11) 
115,6 
227,4 
144,1 

86,1 
127,7 
157,0 
112,7 

86,4 
133,9 
174,2 
111,6 

50,4 
48,9 

57,5 
52,2 
45,2 
41,4 
47,4 
46,2 

43,1 
46,4 
4:3,8 
49,6 
56,5 
57,5 

57,0 
52,5 

bri­
tischen 

67,1 
71,9 

70,3 
68,2 
65,1 
68,6 
64,6 
()9,2 

69,7 
69,6 
71,0 
80,4 
83,1 
82,5 

82,1 
77,1 

Niederlande') 

Reise-

Charter 

davon: 

64,7 
69.5 

72,1 
64,0 
65,3 
68,4 
66,0 
66,0 

64,7 
65,1 
65,9 
80,1 
78,1 
78,0 

74,1 
72,5 

Kohle aus I 
I 

amerika- I niederlan-
nischen diseben I 
Häfen 

ein- I aus-
geführt 

1924/38 = 100 

94,7 
141,7 
172,7 
129,7 
84,9 
92,1 

79,2 
81,9 
78,4 
82,6 

93,9 

93,2 
95,1 

102,3 
103,4 
107,2 

96,0 

104,7 
93,4 

Erz 

284,3 
357,2 
397,1 
315,1 

354,3 
501!,0 
650,5 
552,7 
229,0 
226 8 

287,0 
377,1 
454,3 
425,6 
229,8 
283,0 

I 3M,1 

223,6 

223,6 
238,5 
220,3 
199,3 
206,1 
195,6 
195,6 

194,3 
195,6 
254,8 
283,3 
260,1 

265,7 
257,5 
239,4 

222,9 

340,0 

232,9 

364,1 
313,7 
314,2 

236,3 

570,8 
716,7 
551,8 
293,2 
283,4 

294,8 
287,4 
222,5 
292,8 
287.4 
288,5 

271,7 
256,0 
257,9 
28±,5 
306,4 
349,3 

397.5 
328,4 
302,6 

84,2 
123,2 
151,0 
116,4 

54,5 
63,7 

53,8 
61,9 
47,6 
53,0 
57,0 
62,9 

62,1 
59,6 
63,5 
77,8 
81,1 
84,2 

83.8 
75,0 

I San-I stige 

343,9 
464,1 
635,6 
451,4 
286,8 
296,0 

311,3 
261,0 
223,8 
284,4 
246,7 
418,9 

234,7 
341,6 
327,3 
376,5 
279,3 
288,5 

368,9 
297,9 
306,7 

I SS,O i 
112,1 
135,1 
107,4 
69,8 
69,6 

87,3 
116,0 
131,4 
107,7 
68,2 

71,3 
69,6 
71,1 
67,7 

66,7 

66,8 
66,1 
66,3 
67,2 
72,4 
79,9 

79,4 
81,0 

I Zeit-

gesamt 

403,0 
587,5 
798,6 
722,7 
406,4 
384,1 

370,9 
404.2 
376,9 
371,8 
381,2 
361,1 

395,4 
359,0 
358,4 
381,5 
458,2 
370,8 

421,3 
465,8 
452,2 

62,1 

55,9 
55,9 

74,4 

89,9 

Dänemark 

Index 
der 

Tramp­
schilf­
fahrts-

frachten7) 

1955 
= 100 

658) 

788) 

100 
113 

99 
74 
76 

77 
77 
76 
75 
74 
74 

74 
74 
74 
76 
78 
80 

81 
81 
80 

83,7 
129,4 
138,3 
107,8 

71,5 
77,3 

79,3 
77,8 
72,7 
78,5 
70,1 
68,3 

75,8 
75,4 
73,2 
80,2 
90,9 
85,5 

84,0 
75,7 

74,4 
98,9 

108,6 
95,4 
68,8 
67,6 

66,8 
68,5 
69,0 
67,0 
69,3 
67,4 

68,2 
66,3 
66,0 
67,9 
67,4 
67,8 

69,5 
69,0 

71.71 68,3 
129,8 128,9 
172,9 175,0 
120,2 116,7 

55,5 55,2 
55,6 53,9 

53,1 
50,6 
53,6 
52,8 
56,7 
50,2 

52,3 
55,5 
55,4 
58,4 
63,4 
65,6 

65,4 
71,1 

49,9 
48,5 
50,6 
51,9 
59,5 
48,9 

51,9 
56,4 
50,6 
57,1 
58,4 
63,6 

62,2 
74,5 

Norwegen9) 

Reise- Zeit-

Charter 

II. Hi. 1947 
= 100 

84,9 76,1 
93,5 80,0 

129,8 140,1 
152,7 196,8 
124,6 139,1 

78,0 63,6 
79,2 64,9 

79,4 
80,1 
78,8 
78,5 
76,9 
75,6 

75,5 
76,3 
76,6 
80,9 
82,2 
89,0 

85,7 
84,5 

58,6 
60,0 
61,2 
61,4 
62,7 
61,4 

60,5 
60,3 
69,8 
69,9 
73,2 
79,4 

77,2 
76,8 

f $ 

Tanker 

Scale 2) I USMC12) 

= 100 

152,8 1 100,9 
81,3 I 62,5 

119,1 93,2 
223 510 162,5 
149:7 102,8 

54,2 47,0 
54,6 44,6 

62,1 49,1 

56,21 44,7 
53,1 45,2 
47,2 37,3 
53,9 40,2 
54,4 37,3 

52,7 43,4 
51,6 41,4 
50,9 41,3 
54,1 41,9 
59,2 54,4 
59,4 55,6 

61,9 53,3 
55,6 41,9 

75,2 
130.8 
173,5 
105,2 

56,0 
57,3 

56,3 
52,7 
56,6 
53,6 
53,1) 
51,5 

52,7 
54,5 
60,2 
59,6 
68,3 
67,7 

68,6 
67,7 

79,1 
116,1 
229,5 
143,4 

46,9 
42,8 

49,4 
46,3 
39,2 
34.3 
37,9 
37,0 

37,3 
40,5 
40,1 
44,4 
53,8 
53,9 

54,3 
46,5 
39,8 

Schweden18) 

Reise- Tanker 

Charter 

1948= 100 

90 115 
120 65 
154 92 
170 166 
135 112 
109 53 
114 48 

114 
112 
111 
108 
109 
109 

110 
109 
112 
119 
127 
129 

126 
125 
123 

50 
49 
45 
44 
42 
43 

44 
46 
46 
52 
57 
56 

52 
50 
48 

Anmerkungeu: 1 ) Berechnet von: Bundesministerium für Verkehr; 1954 = 11. Halbjahr.- 0) Berechnet aus Frachtabschlüssen in Korrekturwerten des London Market 

Tanker-Nominal Freight Scale Nr. 2, gilltig ab 1. Juli 1954 (als Reale Nr. 3 ab 15.12.1958) und des Schedule ofMaximum Freight Rates for voyages ofBritish Tankers 

des Brithb Ministry of Transport (JIIOT), gultig ab 1. ,Januar 1946. - 3) Berechnet von: Cbamber of Shipp\ng of the United Kingdom. - 4) Schiffe von SOOOt dw und 

mehr, - 6) Berechnet von: Harley Mullion & Co. Ltd., London. - 8) Berechnet von: Joh. den Braber, Rotterdam. - 7) Berechnet vom: Statietiske Departement.-
8)Umbasierte Jahresdurchschnitte 1950-19f>4 des früher veröffentlichten danischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100.- 0) Berechnet von:Norwegian Shipping 

News. - 10
) Vor 1957 nachl\10T. - 11) Ab 15. Dezember 1958 nach Scale Nr. 3. - 12) USJ\IC: Ab Februar 1946. - 13 ) Berechnet von: Kommers Kollegium. 
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Zeit 

1958 JD ......... . 
1959 JD ....•.... 

1958 Jan ......... . 
Febr ........ . 
.l\Iärz ....... . 
April ........ . 
Mai ......... . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ....... . 
Okt ......... . 
Nov ......... . 
Dez ..... . 

1959 Jan ..•...... 
Febr ........ . 
.1\Iärz ........ . 
April ........ . 
.1\Iai. .•....... 
Juni ........ . 

.Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ........ . 
NoY •......... 
Dez ......... . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 

Allge­
meiner 
Index 

75r 
77 

78 
75 
70 
72 
72 
73 

73 
69 
72 
75 
79 
79 

76 
73 
72 
76 
75 
74 

73 
71 
74 
80 
85 
89 

86 
83 

Grup­
pen­

Index 
Europa 

73 
77 

74 
75 
69 
71 
71 
72 

72 
68 
72 
77 
79 
81 

76 
74 
72 
75 
73 
73 

7± 
73 
75 
81 
87 
90 

89 
84 

noch: A. Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachten-Index 1) Italien 

N orthern Range I 
nach 

I 

·w t I Groß- 1 Ita1f n. hrit./ I 
e Kont. I 

70r 
68 

72 
71 
68 
71 
74 
71 

75 
68 
66 
67 
72 
71 

68 
66 
65 
63 
62 
64 

61 
65 
65 
74 
80 
83 

80 
74 

62 
64 
58 
66 
67 
62 

65 
62 
62 
63 

6\l 

62 
62 
57 
51 
54 
54 

54 
54 
54 
71 
78 
72 

70 
70 

i I 

1954 = 100 

Europa 

G;oß- I Xord- 1 Nord- 1, Süd- I brJt::m- Europa 

1 

britan- Ame- Ame- Pazifik Ame- Iien meer afrika•) 
men nien/ rika2

) rika3
) rika4

) 

nach I Kont. I nach nach I nach nach ' 1 I 

West!. 
l\!ittel­
meer6) 

Westitalien I Buenos I Großbritannien/Kaut. I Europa I Großbritannien/Kont. Airee I 
i i 

Kohle 

95 
96 

105 
101 

91 

85 
85 
92 

101 
101 

97 

90 
05 

01 
\Hl 
95 

105 
105 

80 I 91r 

75 
7:3 
76 
78 
79 

95 

78 
78 
82 
81 

74 
79 
88 
89 
81 
86 

01 
84 
84 
9!! 

100 
105 

91 
89 

9:::! 
91 

101 
94 
84 
93 

84 
83 

83 
83 
91 
91 
89 
89 

91 
87 
87 
87 

88 

87 
82 

i., t o"j> !netreüle IGetr "d lnetreidc I i"'c r,u ,, i Zucker ' e! e Erz I 

ü4 
64 

54 
62 
59 
60 
61 
60 

69 
58 
62 
71 
76 
75 

57 
55 
61 
59 
61 
57 

56 
59 
ö6 
79 
77 
77 

75 
63 

78r 
77 

79 
79 
.75 
84 
80 
78 

75 
72 
78 
82 
87 
73 

76 
76 
78 
70 
65 
75 

75 
75 
75 
85 
86 
()0 

<19 
90 

68 
73 

73 
69 
66 
65 
63 
65 

65 
59 
64 
71 
79 

75 
82 
73 
72 
63 
63 

65 
64 
65 
75 
1>7 
98 

65 
71 

70 
60 
54 
58 
62 
60 

64 
6.! 
67 
74 
73 
70 

67 
71 
59 
69 
69 
74 

70 
63 
70 
78 
80 
77 

81 

Getreide 

73 
85 

71 
6:l 
65 

68 
69 

66 
u 
84 
85 
90 

95 

82 
82 
82 
80 

81 
72 
84 
91 
88 

100 

104 
91 

91 
90 

76 
100 

98 

93 
89 
83 
88 
95 
86 

85 
103 

81 
82 

107 

-r 

I 1\Iais 
Erz 

71 
79 

71 
75 
69 
72 
68 
65 

67 
70 
68 
76 
69 
78 

78 
70 
64 

81 
74 

86 
101 

94 

102 
103 

I 
Erz 

Phosph. 

70 
69 

76 
83 
65 
63 
68 

70 
61 
71 

72 

74 
75 

59 
49 

78 
57 
54 
73 
69 
95 

97 
61 

noch: Europa Afrika Amerika Asien (Japan) 

.1\Iittel·j Nord- Indien l AJ!stra- Casa-
7) Af "k ') 1\.gyp- !Jen/ blanca 

meernach n a I nach 

Nor­
thern 
ltange 

Bra­
silien 

I 

Afrika/ I 
lllittel- Indien 
rneer 10 ) 

Atlan-
tik11) I 

Mittel- /I di I Nord- meerj n en 
Paziftk Rotes 1 Thyl:;a) 

l\leer12) a 
Zeit 

West· f:r?fi Sud-
Kontment Europa , Kont. Afrika 

Pyrit I Phosph.J Erz I Phosph. 

1958 JD ......... . 
1959 JD ......... . 

1958 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ....... . 
April. ....... . 
lllai. ........ . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ....... . 
Okt ......... . 
Nov ........ . 
Dez ......... . 

82r 
80 

80 
85 
76 
71 
93 
86 

83 
84 
83 
82 
79 
82 

1959 Jan. . . . . . . . . . 79 
J<'ebr. . . . . . . . . 89 
März......... 75 
April......... 84 
Mai.......... 74 
Juni . . . . . . . . . 76 

Juli.......... 74 
Aug.......... 73 
Sept. . . . . . . . . 78 
Okt. . . . . . . . . . 77 
Nov. . . . . . . . . . 85 
Dez.......... 92 

1960 J an. . . . . . . . . . 103 
Febr. . . . . . . . . 99 

66 
65 

65 
68 
64 

62 
63 

63 
62 
74 
74 
64 

74 
ö.:Z 
61 
65 
64 
63 

64 
62 
62 
62 
76 
70 

77 
65 

64 
74 

70 
68 
65 
67 
63 
55 

59 
59 
58 
&9 
60 
80 

68 
64 
69 
72 
73 
71 

74 
72 
84 
71 
85 
91 

• 86 
86 

7\lr 
87 

71 
<11 
79 
79 
76 
77 

75 
71 
77 
84 
81:1 
93 

90 
85 
78 
85 
85 
81 

76 
l:l7 
88 
UL 
96 

101 

98 
95 

92 
1:16 

97 
n 
91 

86 
91 

89 
102 

84 
84 

91 

Grup­
pen­

Index 
Ame­
nka 

77 
80 

81 
75 
71 
71 
74 
75 

76 
71 
73 
82 
88 
87 

81 
72 
74 
81 
78 
<>7 

75 
71 
74 

87 
99 

89 
91 

nach nach 
Sud-

1 
rik» N ort11ern Range 

I 
Kohle I 

82 
86 

73 
81 
80 
73 
83 
82 

78 
76 
76 
94 
85 

103 

83 
79 
78 
89 
88 
89 

89 
85 
89 

88 
91 

89 
85 

71 
77 

68 
68 
62 
71 
71 
74 

73 
71 
74 
73 
73 
73 

ö5 
68 
70 
74 
78 

61 
ü-1 
70 
87 
98 

107 

96 
97 

I 

I I 

Erz 

85 
89 

87 

73 
80 
80 

106 
85 

100 

100 

65 

82 

71 
74 

94 

69 
67 
68 

63 

76 
69 

69 
69 
72 

72 
62 
77 
75 

100 

92 

Grup· 
pen­

Index 
nach 

Asien Japan 

Kohle/ I IPh h I 
71 
71 

83 
73 
65 
77 
69 
71 

71 
65 
76 
67 
62 
67 

71 
67 
67 
74 
79 
71 

67 
66 
66 
74 
73 
77 

76 
76 

Zucker/ Getreide · 
<.1etre1de a z 

68 
68 

75 
70 
64 
75 
68 
67 

69 
67 
(){ 
63 
66 
64 

64 
64 
61 
62 
66 
69 

67 
64 
70 
76 
76 
77 

78 
75 

62 
61 

68 
61 
61 
61 
60 
70 

52 

61 
58 
65 

65 
60 
61 
62 
64 
54 

59 
50 
51 
64 
72 
74 

76 
73 

68r 
70 

74 
56 

62 
66 

71 
71 
67 
69 

68 

68 
70 
62 
70 
77 
71 

60 
74 
69 
81 
71 

66 
62 

Erz 

83 
84 

107 
87 
78 
9.! 
87 
79 

72 
69 
96 
74 

71 

87 
74 
82 

102 
108 

89 

81 
78 
75 
76 
75 
79 

83 
96 

·,)Berechnet von Dr. Vito Dante Flore, Rom, veroffentlieht ab Juli-Heft 1959 in Informazioni Marittime (u. a. m.). Wegen des früheren Index vgl. PLW 7 "Preise für Yerkehrsleistungen" Heft 2, 1959.- 2) Ab Northern Range, SL Lawrence und Albany.- 3) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4) Getreide ab La PlatajBahia Blanca naeh UK/Kontinent/l'olen uml Westital!en, J<;rz ab Ylt6ria nach 5 ) 3lais ab Kapstaclt/Durban, Erz ab BetrafLoureneo Marqnes. - 6) Ab La Goulette, Bona, .1\lelilla und Almeria. - 7) Ab Huelvtt, Murphon{Vassiliko-Bay. -'>Ab tlfax und Oasablanca.- 9) Ab Abu Zenima (Suez) und Mannagoa/Goa.- 10) Ab Uonrovia, ()asablanca und au turkischen Häfen. - 11) Getreit.le ab Uti-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Hange. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer), Salz ab Torrev1eja (b. Sardinien), Port Sait.l, Alexandna und "\den. - 13) Ab lllannagoa unt.l Dungun. 
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B. Sonstige Schitlahrtsindiees 
(sowie Average Freight Rate Assessment l:ir Tanker) 

Großbritannien 

a) Activity-Indexl)2 ) I 
davon: b) Zeit-

rharter- tanker-

Getreide I 
I I I 

I Schrott 

I 
Chemi-

I Sonstiges I 
Volume- Rentabili-

insgesamt kalien/ Kon- Index1) 8) täts-Index 
Zucker Kohle Holz Erz Dünge- sekutiv 1)6) 

mittel 

Zeit 

Januar-Juni 1954 = 100 
Getreide-

Scale = 100 

1954 JD4) ········ 100,0 33,0 10,2 22,5 8,4 12,9 - 7,5 5,5 - 100,0 -
1955 JD ·········· 219,9 53,7 13,7 87,8 10,1 22,7 14,9 9,6 10,4 - 110,5 -
1956 JD .......... 360,0 94,7 15,5 48,1 7,3 20,3 28,0 14,2 16,5 121,2 88,2 -
1957 JD .......... 268,2 57,5 14,5 39,1 6,4 23,1 17,7 11,1 ]4,1 88,1 83,7 -
1958 JD .......... 107,8 55,8 8,5 13,0 4,0 7,3 2,8 6,1 7,0 5,8 76,6 -
1959 JD .......... 139,6 71,1 8,1 10,7 4,9 8,9 8,9 6,1 8,1 15,2 111,4 165 

1958 Jan ..•....... 117,1 51,5 7,5 ]7,5 5,1 11,0 2,6 11,6 8,6 3,7 92,6 -
Febr .......... 86,7 34,3 8,1 10,4 5,2 7,1 2,2 6,6 10,0 4,1 65,2 -
März 92,0 42,4 6,8 10,4 2,4 8,2 2,5 6,5 7,8 7,4 49,5 -
April ......... 92,7 41,6 7,1 10,5 4,2 5,3 3,7 3,5 5,4 13,4 54,0 -
Mai ......... 92,2 34,1 H,9 19,1 2.9 6,4 1,1 5,1 5,0 7,5 31,9 -
Juni ......... 98,2 38,4 9,3 16,3 3,4 5,6 2,9 8,1 8,8 5,8 64,7 -
Juli .......... 85,6 38,3 6,6 14,4 3,9 6,2 1,5 8,0 4,4 4,0 71,3 -
August ....... 89,3 42,5 5,3 11,3 4,1 6,3 1,4 7,5 6,3 5,8 94,5 -
Sept. 104,7 61,7 11,1 8,3 3,6 7,0 3,6 3,6 5,8 2,1 98,8 -
Okt .......... 147,7 99,0 10,8 10,3 4,3 8,7 1,6 5,2 6,1 4,5 109,9 149 
Nov .......... 161,0 116,2 6,0 13,6 4,6 7,0 3,0 3,2 8,3 2,9 104,2 175 
Dez .......... 126,2 69,4 8,2 13,5 4,5 8,3 7,1 3,9 7,9 8,2 82,9 142 

1959 Jan .......... 133,3 76,7 4,5 14,0 4,7 7,4 7,5 5,9 5,4 7,3 116,0 132 
Febr ......... 130,8 71,5 9,5 11,9 6,2 6,8 6,8 5,4 4,3 11,2 109,7 138 
März 125,8 68,7 5,3 11,1 2,8 6,7 4,8 7,2 7,3 12,1 127,0 160 
April ......... 141,5 74,7 8,8 8,7 3,{ 6,9 8,7 5,6 7,2 17,5 102,0 206 
Mai .......... 129,2 74,0 7,6 7,9 4,2 7,7 9,0 5,1 7,4 9,8 133,1 166 
Juni ...•..... 153,4 59,9 10,5 11,4 2,7 12,4 11,6 3,8 11,2 38,5 70,0 177 

Juli ....•..... 109,1 55,3 7,3 9,7 2,7 11,2 6,0 5,8 4,9 9,3 87,8 181 
August ....... 107,2 46,5 8,5 5,8 4,4 9,1 6,0 6,8 9,3 13,6 64,5 156 
Sept. 139,8 72,5 11,2 7,5 5,6 6,5 15,2 5,2 7,9 11,4 104,0 176 
Okt .......... 179,6 104,0 5,3 11,9 7,6 9,8 13,4 5,2 13,0 9,5 130,1 195 
Nov •......... 147,5 69,8 8,7 15,5 6,3 10,7 9,5 9,2 11,0 6,6 140,0 149 
Dez •......... 178,1 79,6 10,0 12,7 8,2 11,8 8,7 8,4 8,4 35,9 152,9 151 

1960 Jan .......... 176,0 80,1 16,7 18,7 8,2 13,3 15,0 8,2 8,9 7,8 146 
Febr ......... 172,4 69,8 15,5 24,8 7,0 20,1 11,7 5,0 11,7 8,8 1'18,6 168 

Marz ........ 216,3 89,8 9,6 14,6 6,3 1"' 9 -·- 13,5 9,8 8,4 52,0 149,3 206 

Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt6) 

umgerechnet auf die Hauptrelationen Rohölfahrt ins je 2240 lbs 

AFRA-Rate Karibische See US-Golf Persischer Golf 
Zeit 

nach nach nach 

Scale = 100 Großbritannien I 
deutsche Großbritannien I 

deutsche Großbritannien I 
deutsche I Westitalien 

N ordseeh:ifen Nordseehäfen Nordseehäfen 

GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV I GP I LV 

1954 JD 109,95 35.9 38.3 42.2 
I 

44.3 60.3 62.9 46.11 ·········· I 1955 JD .......... 114,45 37.2 39.9 43.11 46.1 62.6 65.1 48.7 
1956 JD .......... 142,n7 46.4 49.7 54.9 I 57.5 76.5 87.9 70.7 
1957 JD .......... 139,23 45.3 48.5 53.6 i 56.0 89.5 95.6 82.10 
1958 JD ·········· 121,03 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 68.6 50.11 
1959 JD ·········· I 

1956 I. ........... 117,0 38.0 40.8 44.11 47.1 63.9 66.5 49.6 
II. .......... 137,2 44.7 47.8 52.8 55.3 73.8 76.9 57.0 
III. 141,3 45.11 49.1 54.3 56.10 75.9 78.10 58.6 
IV ........... 174,8 56.10 60.9 67.2 70.4 124.117) 129.07) 117.27) 

1957 I. ··········· 167,7 54.6 58.3 64.5 67.6 135.77) 139.67) 134.77) 

II. ·········· 131,9 42.11 45.10 50.8 53.1 83.07) 97.107) 88.117
) 

III. 130,0 42.3 45.2 49.11 52.4 70.2 73.1 54.4 
IV ........... 127,3 41.5 44.3 48.11 51.3 68.10 71.8 53.4 

1958 I. ........... 124,6 40.6 43.4 -17.11 I 50.2 67.6 70.3 52.4 
I I. 124,1 40.4 43.2 47.8 I 49.11 67.3 70.1 52.2 III..::::::::: 121,5 39.6 42.3 46.8 I 48.10 66.0 68.9 51.2 
IV •.......... 113,9 37.0 39.7 43.9 45.10 62.4 64.10 48.0 

1959 I. .. ........ 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 63.10 45.7 
II. ·········· 109,5 95,7 35.7 31.1 37.9 33.0 42.1 36.9 44.9 39.1 60.4 53.7 62.9 55.7 44.10 40.0 
III. 108,1 95,2 35.2 30.11 37.4 83.10 41.6 36.7 44.2 38.10 59.8 53.4 62.0 55.4 44.4 39.10 
IV .. ::::::::: 106,9 94,7 34.9 30.9 36.6 41.1 36.5 43.8 38.8 59.1 53.1 61.5 55.1 43.11 39.8 

1960 J. ··········· 97,9 87,7 31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33.8 40.0 35.10 54.8 49.7 56.9 51.6 40.9 37.2 

1) Berechnet von W. G. Weston, London (Westinform Service).- 2) Der Activity-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekannt­
gewardenen Reisechartern mit 4000 tdw und mehr, wobei die Z:thlen der Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. - 3 ) Berechnet für den Um­
fang der mindestens 14 JIIonate in Zeitchnrter befindlichen Tonnage.-') 1. Halbjahr 1954: Schrott war 1m Gruppenindex fur "Sonstiges" enthalten. - 6 ) Grain­
Tanker-Index Rentabilitätsindex flir Öltanker in der Getreidefahrt. Dw Basis bildet em gewogener, aus Trampfrachtabschlüssen fur die Getreidefahrt vom August 
1958 bis Januar 1959 berechneter Scale-Durchschnittswert, in dem die zusatzliehen KostenfurTanker in der Getreidefahrt enthalten sind. Die Jllel.lzitfern der aktuellen 
Getreidefrachtabschlüsse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker- verglichen ( Gnmdrelatwn: ltohOI vom PerBischen Golf nach U K/ Kont.); 
wird der Stantl von 120 ilberschritten, ist es fdr Tankerreeder rentabel, vom Öl- in den Getreidetransport überzuwechseln. - 6 ) Berechnet von Laudon Tanker Brokers' 
Panel, London (vwrteljährlich); flir Tanker aller Großen ili:Jer 9999 tdw Fassungsvermögen: ab 1. Juli 1959 in gesonderten llleßzilfern für kleinere Tanker mit einem 
Fassungsvermagen von 13500 IJis 24999 tdw (G. P.) und fur Großtanker ab 25000 tdw (L. V.).- 7) Von Novemuer 1956 bts 1\lai 1957 dber Kaproute (i:lllez-J(n;e). 
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Zeit 

von 

nach 

1938 JD ......... 
1950 JD ......... 
1954 JD ......... 
1955 JD ......... 
1956 JD ......... 
1957 JD ......... 
1958 JD ......... 
1959 JD ..•...... 

1959 Jan. 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mal 
Juni. ....... 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ...... 

1960 Jan. 
Febr ........ 
l\Iärz ....... 

Zeit 

von 

nach 

1938 JD ......... 
1950 JD ......... 
1954 JD ......... 
1955 JD ......... 
19n6 JD ......... 
1957 JD ......... 
1958 JD ......... 
1959 JD ......... 

1959 Jan. 
Febr ........ 
Milrz 
April ....... 
Mai ........ 
Juni. ....... 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ······· Nov. ....... 
Dez. ······· 

19CO Jan. 
Febr •....... 
März ....... 

Zeit 

von 

nach 

1938 JD ......... 
Hl50 JD ......... 
1954 JD .. 
1955 JD ......... 
1956 JD ........ 
1957 .JD ..... ... 
1958 JD 
1959 JD ......... 

1959 Jan •........ 
Febr •....... 
März 
April ....... 
Mai ........ 
Juni. ....... 

Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1960 Jan. 
Febr ........ 
J\färz ....... 

US-Golf 

VK/ I Antw./ 
I Japan1 ) Kont. Hbg. 

s je I 
2240 lbs $je 2240 lbs 

I 
59.5 7,59 12)21 
91.1 10,61 16,61 

114.0 14,02 21,92 
78.6 9,50 16,43 
46.0 4,95 8,37 
49.7 4,86 8,33 

49.1 5,07 7,78 
43.3 4,74 7,25 
44.0 4,26 7,25 
50.0 4,48 8,02 
47.9 4_29 8,13 
47.6 4,71 8.50 

4,08 7,83 
46.3 4,47 8,08 
47.7 4,75 8,73 
56.1 5,48 9,82 
58.0 6,17 9,35 
56.2 5,82 10,17 

55.5 6,03 9,88 
57.3 6,01 9,36 
56.55) 4,20 8,71 

C. Frachtraten der Trampschiftahrt 
t. im tlberseeverkebr 

Getreide 

St. Lawrence North. Range 

UKf I Rttd. I Antw.f UK/ I Antw.f 
Kont. I Hbg. Kont. Hbg. 

s je 1 $je 2240 Ibs 2240 lbs 2240 Jbs I 2240 lbs 

I 
12.11 13.10 I 

38.6 5,72 5,24 9,58 
51.3 6,00 6,92 54.11 7,11 
77.7 8,51 8,78 79.11 9,43 
90.6 10,90 10,61 99.5 11,76 
63.0 6.29 5,72 68.3 8,23 
40.8 4,15 4,85 40.4 4,40 
42.7 3,99 4,42 4!l.6 4,92 

49.7 

I 
4,00 42.7 4,75 

42.9 3,88 4,13 38.5 4,75 
37.6 38.0 
40.9 3,84 3,96 38.0 
40.0 3,75 4,13 38.0 
40.0 3,32 3,50 38.0 

3,25 4,25 
37.6 3,25 

I 
40.0 4,00 

38.7 3,85 41.9 
44.9 4,80 5,15 48.7 5,35 
47,6 5,25 5,50 53 2 5,75 
50.0 4,75 4,75 51.4 5,75 

43.7 4,60 47.0 
46.4 4,00 47.5 

44.115) 3,88 46.35) 

Nord-Pazifik 

UK/ I Antw./ UK/ 
Kont. Hbg. Kont. 
s je 

I 
$je 

2240lbs 2240 Ibs 

25.9 25.3 
69.5 48.8 
81.9 12,58 82.3 

122.6 16,20 110.4 
152.9 18,17 155.2 

95.1 10,53 116.0 
61.6 7,06 56.8 
58.2 7,09 65.2 

70.3 7,50 65.3 
63.8 61.5 
64.9 7,00 60.8 
65.0 63.4 
51.10 68.10 
48.1 6,67 70.0 

6,75 
47.6 6,42 60.0 
48.9 6,50 60.0 
55.4 7,58 63.4 
61.3 8,27 70.0 
63.0 74.6 

67.6 8,75 73.2 
75.4 7,50 78.0 
60.35) 79.85) 

Getreide Zucker 

I I Full 

I 
West- Ost- Nnrd- Süd- Schwarz- San I Mauri- Queens-Range china Afrika n1eer Kuba Domingo tlus land 

Australien Antw.{ 
Rttd./ Antw.f UK/ I I UK/Kont. Hbg. Rbg. Kont. UK Rttd. UK 

s je 2240 lbs 

32.3 33.9 29.9 10.8 16.0 16.6 
69.10 76.5 70.10 94.11 36.5 60.1 67.7 53.10 55.7 84.3 
80.1 90.4 86.8 81.4 68.9 52.6 66.11 78.6 67.6 72.3 117.4 

126.11 131.7 127.9 146.0 93.5 74.5 114.6 111.7 103.4 99.5 157.0 
171.1 176.3 173.0 199.2 124.4 141.3 133.8 124.10 135.1 214.8 
110.10 119.9 ll4A 135.0 87.8 51.10 119.6 108.2 105.7 74.2 151.0 

63.3 73.1 67.4 61.5 48.8 48.10n 66.2 60.11 56.7 58,7 103.7 
72.8 81.2 77.10 62.8 49.3 64.6 63.11 60.6 62.11 109.5 

78.2 87.6 83.9 48.9 45.0n 57.6 65.0 

65.01) 

49.10 57.6 60.0 114.5 
71.3 81.0 74.9 47.3 63.6 

62.61) 
58.0 60.0 

1o5.o 69.3 79.3 75.2 63.61) 42.6 59.9 
70.1 80.0 74.10 62.0 62.6 67.102) 

65.5 74.2 69.2 59.6 48.9 58.0 103.9 

62.6 72.6 69.2 56.0 50.0 58.0 102.6 

67 .. 6 
70.0 58.9 105.0 
78.0 74.1 56.0 57.6 65.11 110.0 

77.6r 85.0 80.9r 61.3 69.1 
77.6r 87.6 83.3 68.9 71.11 
87.3 97.6 93.7 72.3 67.6 61.6 67.6 125.0 

90.0 97.6 95.8 70.1 

I 

67.6 70.0 
81.3 89.0 86.9 70.10 65.8 

82.6 71.3 66.3 

Kohle Erdöl (dirty) 

Hampton Roads Wales I Rotter- I Danzig/ S tettin Karibische See 

I 
US-Golf dam 

Rotter-
I 

West- I Japan Westitalien I :Bnenos UK. I Nordd. UK. I Nordd. 
dam italien Aires Häfen Häfen 

s je 2240 lbsl $je 2240 lbs s je 2240 lbs 

7.63 ) 5.9 I I 13.7 
49 .. 104) 23.8 22.4 31.4 49.5 44.74) 

36.0 5,67 10 28 23.5 20.4 27.2 41.3 25.104) 31.14) 

59.2 8,77 14,42 33.5 27.6 42.6 76.1 37.24 ) 36.44 ) 
77.2 11,52 19,90 37.11 33.1 46.2 40.2 68.7 73.4 95.4 

I 

99.11 
51.11 7,90 15,71 35.2 29.5 29.5 52.10 60.1 64.5 67.2 
24.2 3,97 7,60 23.11 16.2 22.0 36.6 15.10 16.11 20.5 21.5 
23.0 3,80 7,76 24.8 16.10 25.3 38.4 15.10 16.8 23.1 24.2 

23.7 3,79 7,38 24.8 36.0 16.8 17.8 
23.2 3,72 7,25 31.6 23.0 16.0 17.0 
20.11 3,68 7,30 24.0 39.8 16.4 18.0 24.6 
20.6 3,58 7,41 16.5 24.3r 39.6 11.5 12.11 
20.6 3 53 7,69 22.4 21.3 38.7 16.3 17.3 
20.6 3,57 7,98 23.1 25.3 38.9 

20.6 3,43 7,69 22.11 17.0 28.0 38.5 13.10 14.8 
20.5 3,67 7,66 23.11 38.2 16.5 
20.6 3,60 7,86 23.4 17.2 25.0 38.2 16.3 17.3 
27.0 3,97 8,11 24.0 26.11 37.11 17.11 16.7 25.1 26.8 
30.7 4,46 8,33r 24.10 26.10r 38.4 17.0 18.0 23.0 
27.6 4,65 8,40 26.0 28.4 38.0 16.11 18.0 21.2 22.5 

28.0 4,51 8,44 26.0 17.8 

I 
27.0 37.11 16.11 18.0 24.6 

I 
22.5 

26.11 

I 
4,15 

i 
8,23 25.11 17.3 27.0 37.0 13.11 14.9 18.3 19.5 

25.8 4.00 8.03 37.0 14.10 15.9 

La Plata 

I Antw./ I West· 
Hbll. italien 

s je 2240 Ibs 

25.2 
46.1 
79.2 76.9 
96.5 93.2 

145.11 138.11 
91.11 96.3 
51.3 54.7 
57.7 59.1 

55.9 56.4 
47.10 52.6 
47.2 51.9 
57.8 59.11 
60.9 62.2 
58.7 59.8 

54.2 57.9 
52.10 55.7 
57.7 57.9 
66.8 65.4 
64.2 63.8 
67.9 66.9 

71.0 70.5 
71.11 72.6 
68.2 69.0 

Kopra Kohle 
--

Phllip- Hampton 
plnen Roads 

Antw.f Nordd. 
Hbg. Häfen 

$je cbf s je 
2240 lbs 

0,19 38.3 
0,29. 60.4 
0,41 78.0 
0,26 53.1 
0,15 25.8 
0,17 24.10 

24.10 
24.0 
22.5 

22.0 
0,16 22.0 

0,15 
0,15 
0,16 
0,18 27.8 
0,19 31.2 
0,20 

0,21 
0,21 28.6 
0.20 27.2 

I Persischer Golf 

I UK. I Nordd. 
Räfen 

I 24.10 
84.24) 

44.34) 

69.44) 

146.6 152.0 
127.9 119.1 
30.1 31.2 
27.3 27.6 

30.5 31.3 
29.1 30.1 
22.10 23.7 
22.4 22.4 

26.11 
21.1 23.6 

20.5 
25.5 26.3 
27.3 28.2 
28.6 

I 
29.6 

31.11 33.2 
33.4 34.8 

34.0 

I 
35.2 

30.10 31.11 
I 25.2 26.0 
I 

Anmerkungen· Jahre•dnrchschnitte errechnet ans den bekannt!lewordenen Abschlüssen innerhalb eines Jahres.- n =nominell. - 1) Elnschl. Sojabohnen.- 2) Umge­
rechnet von US-$ je 2240 lbs.- 3) Nach Marseille.- 4 ) 1950 bis 1955 nach UK(Kont. berechnet nach MOT. - 5) Durchschnittliche Notierung vom 1. bis 11. März. 
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Zeit 

von 

nach 

1938 JD ........ . 
1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
Hl57 JD ........ . 
1958 .TD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr ..... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. ...... . 
Okt ....... . 
Nov ...... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 

Zeit 

von 

nach 

1938 JD ........ . 
1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 .JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 JD ........ . 
1958 JD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr ....... . 
März. 
April ..... . 
Mai ....... . 
Juni ..... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

11960 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 

Zeit 
von 

nach 

1938 JD ........ . 
1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 JD ....... . 
1958 JD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr ...... . 
März 
April ..... . 
Mai ...... . 
Jnni ...... . 

Juli ....... 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
lllärz ...... . 

Untere Zone I 
li"iimland 1 

Leuln­
grad 

noch: C. Frachtraten der 1'rampschiffahrt 
norh: 1. im flh•rseeverkehr 

Grubenholz Schnitt· und Bauholz 

Schweden Kanada') Zone Finnland') Zone Schweden') I Archan· I 
gelsk1) 

Nord· 
Paziftk 

\

Untere Zone/ Westküste I Ost· Obere / Untere I Obere / Untere 

I 
UK UK 

s je Fathom s je Standard / s je 2240lbs 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
1R3.6 
127.1 
146.6 

140.0 
140.0 
140.0 
137.0 

145.0 
145.0 

145.0 

180.0 

Zinkkonzentrat 

Port Pirie 
(Sudaustral) 

Antw. 

75.6 
93.6 

127.11 
1R5.4 
131.6 

69.3 
86.7 

92.6 
92.6 

81.3 
80.0 

105.0 
90.0 

133.9 
139.2 
222.6 
210.10 
174.5 
119.9 
125.0 

125.0 
125.0 

125.0 

8S.3 
132.4 
174.3 

1110.11 
126.4 
127.11 

122.6 
133.3 

156.11 
l19.4 
123.6 

129.0 

121.6 
120.0 

Almeria I Bona I La Gonlette I 

33.2 
41.0 
33.1 
21.8 
21.2 

20.0 
20.0 

20.0 

20.3 

25.6 

25.6 

Antw./Rttd./Hbg. I 

251 
35.8 
43.0 
34.11 
21.2 
20.8 

19.0 

22.4 

24.9 
36.6 
41.6 
35.9 
19.6 

20.3 

27.0 

176.6 
195.3 
305.6 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 

165.0 

112.6 
172.6 

172.6 
172.6 

185.0 

215.6 
278.0 
27a.7 
242.6 
202.2 
190.10 

222.0 
187.6 
187.6 
188.6 

1!'2.6 
183.4 
184.8 

2H.10 I 236.8 
228.9 

Erze 

Takoradi 

UK 

47.10 

95.0 
67.6 
48.9 
43.7 

42.0 

46.3 

42.6 

I 
Vit6ria I 
(Bras.) 

I Antw./Hbg.( 

s je 2240 lbs 

54.3 
72.9 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 

36.0 
36.0 
37.3 

41.0 

40.4 
39.11 
40.0 
50.6 
49.0 

135.2 
184.9 
21\6.1 
250.4 
2111.0 
180.5 
187.4 

200.0 
206.3 
185.0 
178.2 
171.3 
173.4 

177.6 
176.3 
179.2 
194.2 
190.0 
216.6 

196.9 
201.3 
207.6 

127.1 
199.2 
2R4.8 
258.10 
221.8 
200.5 
185.0 

190.0 
175.0 

190.0 

225.0 

Marmagoa I Bilbao 

60.7 
91.0 

122.8 
77.6 
43.3 
48.-1 

46.6 
44.6 

49.0 

48.7 

48.0 
47.6 
44.7 
46.10 
51.5 
56.9 

54.7 
52.4 

UK/Kont. 

6.9 
17.9 
18 8 
2911 
30.2 
25.2 
17.4 
17.5 

17.33
) 

17.3 
16.63 ) 

16.53)r 
16.9r 

19.10 

120.8 
174.6 
246.5 
251.7 
2011.4 
181.6 
182.7 

191.8 
213.9 
178.6 
173.9 
172.6 
163.8 

170.0 
170.0 

210.0 

199.10r 
194.3 
206.3 

Melilla 

Hi.74) 

25.11 
38.7 
39.8 
36.7 
18.9 
18.5 

15.9 

17.6 
17.6 

20.9 
20.6 

18.0 

190.5 
232.2 
306.0 
344.7 

223.0 
220.7 

216.3 
220.0 
220.0 
225.0 
220.0 
222.6 

215.0 
218.4 
219.3 
222.6 

227.6 

227.6 
240.0 

70.7 
88.2 

144.6 

97.6 
76.2 
81.8 

83.8 
81.3 
80.8 
82.6 
75.3 
70.10 

80.0 
80.0 

96.9 
86.3 

95.0 

82.6 

Schwefelkies 
_______ 

Morphou I Vassiliko 
Bay Bay 

I 
Rttd./Hbg. I Rttd. 

29.2 
36.5 
46.0 
58.9 
44.9 
26.9 
26.3 

27.6 
25.9 

25.0 

25.0 
24.8 
24.6 

27.6 
30.0 

29.3 
28.2 

29.10 
35.6 
46.5 
57.4 
45.8 
25.10 
26.2 

25.0 

25.0 

24.0 

26.8 
30.0 

29.6 
29.0 

Schwefelkies (Pyrit) Dungemittel Schwefel 

UK 

26.9 
39.11 
50.6 
56.2 
46.7 
36.3 
34.1 

31.0 

32.6 

31.6 
36.0 
37.1 
36.6r 

.r 

37.6 

Huelva Itea Northern 
Range Algerien 

(Phosphat) 1 (K,tJi) US-Golf 
Casablanca I Sfax Antw.fRttd./Hbg. 

Antw./ Antw./ I 
1 Antw. 1 Rttd. UK Rttd./Amst. UK Antw.JRttd. Rttd./Hbg. Nordchina Japan UK 

$J.ß2240lbs 

25.8 
29.3 
40.9 
43.7 
35.5 
22.9 
25.9 

22.6 

24.6 

30.3 

22.6 

8.3 
24.3 
27.10 
37.0 
41.9 
31.8 
23.2 
24.6 

23.0 
22.3 
23.0 

22.6 
23.6 
29.0r 
28.0 

24.0 

37.2 
52.5 
59.7 
50.6 
31.9 
31.11 

31.3 
31.0 

31.6 
31.0 

31.0 

35.9 

33.6 

8,54 
12,97 
17,70 
12,28 

6,07 
6,04 

5,35 
5,26 

5,66 
6,32 
6,72 
6,95 

7,01 
6,86 
6,81 

87.4 
115.8 
126.1 
110 9 

80.11 
79.4 

82.4 
78.8 
79.1 
80.0 
80.6 
79.5 

78.2 
78.0 
78.9 
77.6 
79.8 
79.11 

81.8 
81.11 
81.10 

23.0 
27.2 
35.8 
39.9 
27.6 
19.8 
19.9 

19.6 

19.0 
19.0 
19.0 
19.3 

19.10 
19.0 

19.0r 
23.0 
21.0 

20.3 
20.0 
19.10 

24.2 
29.5 
37.2 
44.0 
32.0 
20.ß 
20.4 

20.6 
20.0 
21.0 
21.0 

20.0 

20.0 
20.0 

21.0 

21.0 

104.10 
108.0 
H5.7 
109.9 
61.10 
57.4 

50.0 
56.5 
54.0 
59.0 

54.3 

66.6 
61.5 

60.0 

57.6 

10,49 
14.15 
20,67 
16,47 

8.45 
8,20 

7,50 
8,25r 

9,00 
8,00 
8,25 

8,25 

7,15 

40.11 
51.0 
86.3 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 

50.6 

47.6 
47.6 
45.0 

45.0 
42.9 

47.6 
52.6 
52.6 

53.2 
52.6 
52.0 

Anmerkungen: Jahresdurchschnitte errechnet aus d•n bekanntgewordenen Abschlüssen mnerhalb ezne• Jahres. - n = nommell. - ')Ab 1955 große Ladungen 
(über 900 Fathoms hzw. Standards).-- 2) 1950 bis 1959 La<lungen nicht unter 200 tltan<lards, ab Januar 19JO 1 bis 500 -- 3) Abbrände- •) Nach Rotter­
dam.- 5 ) Umgerechnet von US-$-Panschalfrachten, 
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Zeit 

von 

nach 

1950 JD ..... . 
1954 JD ..... . 
19fi5 JD .. . 
1956 .JD ....... . 
1957 JD ...... .. 
1958 JD .... . 
1959 JD ...... . 

1959 Jan •....... 
Febr ...... . 
März 
April .. 
Mai ..... .. 
Juni .... .. 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... .. 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ....... . 

1960 Jan ....•.•. 
Febr ...... . 

Zelt 
von 

nach 

1950 JD ........ . 
JD ...... .. 

1955 JD ....... . 
1056 JD 
191\7 JD ......... 
195R JD .. 
1959 JD ........ . 

1950 .Tan. . . . . . . . 
Febr ..... . 
März 
April .. 
Mai ....... . 
Juni ..... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov ....... . 
Dez ...... . 

1960 Jan ..•...... 
1 Febr ....... 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
19!18 
1959 

Zelt 
von 

nach 

JD ...... .. 
JD .... . 
JD ······ 
JD .... .. 
JD .. .. 
.JD .. .. 
JD ········· 

1959 Jan ........ . 
Febr •....... 
März .. .. 
April .. . 
Mm ..•..... 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1960 Jan ........ . 
Febr, .....•. 

noch : C Frachtraten der Trampschiffahrt 
2. im K listenverkehr 

Salz 

I 
Getreide') 

bamnfStockh. . cia/Aarhus Ossenherg (Rh.) Lübeck nördl. Oskars- I Harnburg lnördl. Frederi- Rheinherg/ I Harnburg I 
nördl. nördl. dan. Ins. 2) 

H b I Hel<inqborrr/ I cia/Aarhus H b Dänemark I nördl. Norr- 1 nordl. Stock-
am urg lh·tebnrg 1inkl.dan.Ins.') am urg Ostkoste Jutland4) u. Inseln') holm/Malarsee 

Dl\I je 1000 kg ldkr je 1000 kg I skr je 1000 kg 

14,06 
19,75 
25.00 
26,63 

19.00 
19,58 

19,50 

19,50 
19,00 
19,00 
20,00 

20,50 

19,50 
19,00 

16:633) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

9,00 
9,15 
9,00 
8,13 
7.06 
7,83 

8,25 
8,46 
8,50 
9,25 
8,42 

10,82 

15,00 
10,07 

13,503 ) 

11,64 
11,37r 

7,53 
7,18 
7,56 

8,39 
8,11 
8,02 
7,05 
5,83 
6,53 

6,67 
6,63 
6,58 
7.13 
8 40 

n:42 
10,69 
10,00 

8,00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 

5,82 
5,72 
6,10 
4,45 

5,50 

6,25 
6,00 
6,00 

5,90 

5,50 
7,00 

Steinkohle 

Stettin/Danzig I 
/Gdingen 

I 
Dänemark I 

.. Schweden Ostküste 
nordl. v.Stockh. Jütland•)') I 

skr je 1000 kgldkr je 1000 kg I 

15,25 
16.95 
18.17 
14.13 
13 23 
14,14 

17,00 
12,06 
12,25 

12,38 
12,00 
14-,ö4 
16 92 
16,00 

22,?4 
21,92 
17,72 
13.86 
15,79 

16,38 
16,50 
13.P2 
13,30r 
12.50 
13,00 

20,00 
20,70 

20,46 
16,75 

Stettin 

Bundesrepublik 

Eibe-Hafen I Ostseehäfen 

DM je 1000kg 

o.oo·, I 

9,30 8,43 
9,14 8,72 

9,00 
8,86 
8,58 
8,25 
8,00 
8,45 

10,33 
8,60 
9,46 
9,71 

10,59 
9.90 

9,25 
8,88 

8.56 
8,67 
8,05 
8,75 
8.08 
8,42 

8,88 
8 43 
8:93 
8,67 
8 76 

w:38 

10.83 
9,16 

16,503) 

16.46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 

18,50 

18,50 
17,00 
17,00 
19,25 

18,00 
17,00 

20.00 
20,50 

Venersee 

13,90 
15,65 
17,84 
18,75 
12,66 
14,00 
17,50 

17,50 

16,00 
18,50 
21,33 
22,25 
17,13 
18,63 
18,18 

18,00 
18,75 

17,00 

19,00 

11,46 
18.00 
15,38 
18,88 
15,13 
15 no 
17,23 

19,00 

16,00 

12,63 

15,00 

23,50 

Harnburg 

13,12 
12,75 
13,50 
17,83 
16,00 
13,42 
12,75 

12,50 
14,92 

ll,50 
15,83 
11,50 
11,50 
ll,50 

Koks 

\nördl. Varberg/1
1 

VarbergJ 1

1 

nördl. Aarhus/1 
1 Stromstad Oskarshamn Kopenhagen 

skr je 1000 kg I 
15,50 
13,83 
18,63 
21,13 
15,60 
17,15 
17,15 

17,15 
17,15 

13,08 
14.03 
16,98 
17,57 
12,81 
11.84 
14,63 

16,00 

12,00 

ll,25 
15,00 
13,25 

20,25 

16,58 
14,50 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 

21.3 
15.11 
14.4 
13.11 
13.6 
14.1 

16.1 
18.1 
18.0 
19.6 
21.6 

23.3 
20.5 

----------

Steinkohle 

Ostkuste Wales I StettinJDanzig 
britanoien') Gdingen 

Deutsche I Rotterdam/ I Hamina/ 
Nordseehäfen Amsterdam Vaa'" 

---'-----
s je 2240 lbs 

12.6 
16.6 16.3 
22.2 19.8 
20.6 21 5 
17.0 
11.9 12.6 
13.3 12.ll 

15.9 

12.0 
12.0 

15.0 
12.6 
11.6 

11.6 
12.0 

11.0 
ll.6 
11.6 
14.11 
15.0 
16.0 

17.6 
12.6 

I Lübeck I 
Limfjord lnördl. AarhWl/1 

Kopenhagen 

s je 2240 lbs 

17.9 
23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18 6 
2I.ll 

17,0 
18.0 
17.0 

24.0 

25.9 
30.00 

27.6 

16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16 0 
16.7 

17.6 
17.2 
17.6 
14.6 
14.0 
13.0 

14.0 
16.0 
17.10r 
20.7 
20.7 

21.8 
18.1 

18.10 
23.1 
26.6r 
21.2 
15.2 
14.11 

17.10 
18.0 
14.0 
13.11 
12.9 
13.2 

12.6 
13.4 
13.9r 
14.9 
16.10 
18.6 

22.10 
15.6 

Rttd.JHbg. 

Hamina/ 
Vaasa 

34.0 
3l.ll 
24.2 
20.10 
22.1 

24.6 

17.6 

17.0 

26.5 
25.2 

23.0 

noch: Koks Briketts 

Venersee 

14.92 
18,84 
19,60 
20,73 
14,78 
15,11 
16,77 

14,50 
13,50 
15,13 

16,25 
16,38 
18,13r 
20,75 
19,50 

EmdenJW eser 

Varherg/ I 
nördl. I Varberg/ 

Strömstad Oskarshamn I j 
/ Stockholm Mälarsee 

13.95 
21,89 
21,37 
15,33' 
15.21 
15,49 

12,75 

15,f.3r 
18,08r 

14,29 
15,25 
19,04 
19,42 
14,19 
13.23 
14,09 

15,00 

11,31 
11,50 

12.50 
12 50 
14,(19 
16,50r 
15,38 
18,06 

19,83 
16,00 

skr je 1000 kg 

I 
14,75 14,74 
13.86 15,57 
18,66 20,34 
20 22 19,56 
1783 14,77 
14,16 13,04 
15,72 13,98 

18,00 

12,50 

12,17 

16,13 
13,50 
22,00 

17,00 
16,25 

13,25 
13,10 
12,42 

12,92 
13,75 
13,75 
15,25 
17,38 

Venersee 

17,26 
21,00 
18.42 
14,50 
16.88 
20,50 

20,00 
21,00 

WismarfStralsund 

I 
Varberg/ I nördl. I Dänemark, I Kotka/ 

Oskarshamn Oskarshamn Ostk. Jutland4J6
) Björneborg 

, /Stockholm u_._ln-'-seclnc ___ ;.-____ _ 

14.96 
16,56 
17,67 
14.11 

14,33 

14,33 

16,50 

14,80 
18,35 
18,85 

13,00 
15,33 

15,50 

14,00 
16,50 

I dkr je 1000 kg I 

18,25 
20.25 
17,29 
14,29 
13,56 
15,67 

15,50 

14,00 
13.50 

14,00 
14,67 
17,50 
20,50 

22,29 
17,75 

s je 2240 lb• 

23.6 
26.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.5 

15.1 
18.3 
19.0 

Anmt;>rkungt>n: .Jahresdnr("hschnitte erreehnet aus den bPkanntgewordenen Absr·hlüssen Innerhalb emes - 1) 'Veizen, Mais, Milocom, Gerste exkt 
Hafer, Reis.- 2 ) Exkl. lsefjord und - 3 ) Dezember.- 4) Nicht nördlich von Aarhus. - 0) Exkl. Firth of l!'orth. - 6) Iukl. Inseln auch Bornhulm, exkl. 
Isefjord. - 7) Nach Itzehuc (StörkaualJ. 
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-

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Zelt 

JD 
JD 
JD 
JD 
JD 
JD 
JD 

von 

nach 

1959 Jan •..••..•. 
Fehr ••..•... 
März ...... . 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni ......• 

Juli ...••... 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov •.••..•. 
Dez ........ . 

Jan. 
Febr •....... 

Zelt 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 

von 

nach 

1959 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ...... . 
April ...... . 
:!>Iai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

Jan. 
Febr •.•...•. 

Zelt 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1959 JD 

von 

llach 

1959 Jan ••....••. 
Febr ••••.•.. 
März ..... .. 
April ..... .. 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli .......• 
Aug .......• 
Sept •....... 
Okt. 
Nov •....... 
Dez •....•••. 

Jan •....... 
Febr ....... . 

Papierholz 

-Haiiriß,;r­
Björneborg 

noch: C. Frachtraten der Trampschili'ahr t 
noch: 2. Im Küstenverkehr 

Schnittholz 

Kotka/ nördl. Öxelsund/1 Venersee I Kotka/BJörneborg ) Hamina') Venersee, ) westl. Ystad/ 
Björneborg Harnosand') Göteborg Goteborg Varberg7

) 

sudl. Vestervik/ 
Ystad 

I I Lübeok/ Ostk. Jutland1
) • I • • 

Flensburg u. Inseln''-) _____ ---'-_B_rn_·s_s_el_) _ _,__A_n_tw_erp_e_n•_)+--w-e_se_r_---'-_F_le_n_s_bu_r_g_J__,___H_a_m_b_u_r_g 

DM je Fathom dkr I s je Standard I DM je Standard 

88,43 
95,63 
93,11 
88,18 
56,25 
63,00 

61,00 

65,00 

190,00 
171,25 
182,75 
174,17 
144,72 
150,94 

185,00 

143,33 
146,25 
141,00 
141,88 

143,67 
141,64 
150,00 
156,67 
160,00 

152,50 
162,50 

I I 
I 162.6 154.2 1 

153.9 177.6 203.7 185.0 
250.0 246.1 220.0 264.4 

91,75 
73,89 
86,06 
87,81 
81,13 
72,84 
7±,92 

239.5 211.2 233.6 231.8 232.6 
202.11 180.0 205.10 198.2 198.9 
174.1 150.0 169.2 170.0 174.3 
170.7 165.9 171.7 190.0 179.5 

180.0 180.0 

180.0 180.0 
155.0 155.0 
160.0 155.0 
160.0 158.9 

164.2 
165.0 
160.0 
177.2r 
200.0 
175.0 

190,0 

noch· Schnittholz 

185.0r 
175.0 

161.3 
155.0 

160.10 
166.3 
178.4 
181.8 
181.3 

187.617) 

185.0
17

) I 

190.0 
180.0 
180.0 
161.3 
170.0 
157.10 

177.6 
171.8 

211.3 
205.0 

187.617) 
185,017) 

72,50 
78,83 
72,00 

71,00 
72,00 
76,50 
72,50r 

84,00 

Eisen und Stahl 

59.83 1 
64,67 
65,91 
64,78 
59.41 
60,75 

60,00 
60,00 

60,00 
63,00 

111,00 
61,00 

72,009 ) 

88,08 
88,90 
93,00 
89,25 
75,63 
81,32 

82,50 
85,25 
68,00 

83,00 
100,00 

82,50 
68,00 

110,00 

nördl. Öxelsund/Härnösand3) I KotkaJBjörneborg Antwerpenj GentJRotterdam j Lübeck 

Harnburg I Weser I Jade/Ems I I 
Niederrh.10) 

Lübeck I Harnburg 
Wlsmar/ I Dänemark, I Trelleborg/ I 
Stralsund Ostk. Jotland ) Stockholm Strömstad/Malmö12

) 
u. Inseln11) 

7o.oo•) 
89,86 
92,56 
91,74 
94,48 
80,22 
85,59 

91,00 
72,00 
81,60 

90.00 
85,00 
77,00 

102,50 

Eisen und 
Stahl 

Niederrh./Rubrg. 

Strömstad/ 
Malmö12) -----

DM je 1000 kg 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 

17,00 

13,50 
16,00 

15,60 

18,13 
17,00 

18,50 
17,00 

DM je Standard s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

80,02 
96,63 
91,86 
86,84 
75,59 
76,76 

75.50 
80,50 
72,50 
73,92 

77,25 
74,08 
74,07 
76,00 
86,29 
77,50 

77,50 

88,28 
103,91 
11117 
94,71 
77,63 
86,32 

86,50 

72,00 
86,00 

80,00 

87,50 
87,25 

105,00 

100,009) I 
116,67 
156,13 
139.17 
120,83 
100,00 

93,00 

100,00 

85,00 

94,00 

86,63 
97,76 
97,63 
91,50 
72,80 
77,36 

80,38 
66,00 
71,00 

73,50 

76,00 
87,17 
87,50 

94,75 
81,00 

126.009) 

92,57 
120,50 
110,34 
106,58 
89,22 
90,36 

90,75 
96,00 

84,83 
88,50 
81,00 

88,00 
94,50 
85,00 
86,'00 

109,00 

86,50 

22.9 
31.4 
27.3 
20.10 
14.11 
16.9 

18.0 

16.3 

16.0 

23.6 

23.6 
26.8 
29.10 
26.2 
23.8 
17.9 
19.9 

19.8 
20.0 
20.0 
20.2 
16.0 

16.6 
16.5 
17.0 
20.2 
24.2 
27.1 

25.3 
23.9 

14,25 

17,92 
20,40 
15,94 
12,35 
13,23 

16,25 

12,00 
12,75 
11,00 

10,50 
11,25 
11,75 
12,75 
15,46 
16,50 

20,70 
19,9 

15,38 
17,90 
18,70 
20,00 
14,75 
13,35 
13.89 

15,13 
15,25 
15,33 

9,50 

10,50 
11,50 

13,75 
15,b6 
18,50 

22,00 
17,06 

9,75 
9,16 

10,50 
11,17 
8,00 
7,67 
8,68 

8.50 I 8,00 
9,00 
9,9013) 

8,00 

Steine Gips 
__ 

Deutsche Nordseehäfen I Belgien 
Lysekil 0 an Bornholm Hildeshelm 

Ostk.Jütland1
) I I Häl.i.Limfjord I Wlsmar/ Lüheck/ I I Lübeck/ I 

und lnse]nll) Aalborg14) u.a.Skagerrak") Flensburg Harnburg Flen•burg 

20,38 
24,33 
23,87 
17,84 
17,50 
18,93 

20,00 
20,00 
19,50 
18,00 
16,50 
16,88 

17,83 
17,25 
16,50 
20,00 
21,58 
23,17 

23,00 
20,25 

dkr je 1000 kg ls je 2240 lbs DM je 1000 kg 

18,42 
20,08 
23,11 
25,74 
20,66 
18,81 
20,98 

22,00 
22,00 
22,00 
19,83 
18,50 
19,50 

19,50 

21,00 

24,50 

25,00 
22,00 

24,00 
23,40 

29,85 
27,75 
23,00 
23,53 

24,00 
24,00 
24,00 
23,13 

22,50 

22.11 
28.2 
26.0 
20.10 

16.6 

16.6 
16.6 

8,00 
9,50 
8,50 
9,35 
9,00 
8,41 
8,42 

9,25 

7,50 

8,10 
8,00 

8,83r 
8,50 
8,38 
8,63 
8,50 
8,50 

7,80 
8,00 

8,25 
8,10 
9,19 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 

8,50 
8,00 
8,63 

8,25 
8,50 

9,00 
8,82 
9,36 
8,67 
8,77 

9,90 
8,33 
9,:l8 
9,73 
8.97 
7,72 

6,83 
6,50 

6,50 
8,50 

8,00 

10,00 

7,00 
7,00 

Harnburg 

7,83 
7,27 
8,39 
9,22 
9,00 
7,67 
7,68 

7,00 
7,50 
7,15 
7,13 
7,25 
7,80 

8,00 
8,50 
8,13 
8,06 
8,00 

7,56r 
7.25 

19,50 

19,75 
19,17 
18,00 
17,25 

18,00 

17,00 

17,00 

17,00 

Anmerkungen: Jahresdurchschnitte errechnet aus den hPkannt.rewordenen innerhalh eines Jahre• .. - 1) Nicht nördlich von Aarhus. - 2) Iukl. Born­
holm, exkl. Isefjord.- 3

) Iukl. Mälarsee, exkl. Sundsvall Distrikt. - 4 ) Iukl. Gent, Ostende, Zeebrügge. - 5 ) Inkl. Vilvorde. - 6 ) lnkl. Helsinkt n. Abo Distrikt. -
7) Exkl. Göteborg, Venersee. - 8) Inkl. Eckernforde, Kappeln, Schleswig. - 9) Dezember. - 10) Von Emmerich bis Duisburg. - ll) Exkl. Isefjord und Born­
holm. -- 12) Exkl. Venersee. - 13) Umgerechnet von DM je 1000 kg. - 10) Inkl. Frederikshaven, Esbjerg, Isefjord und Bornholm. - 15) Exkl. Aalborg/Norresundby. 
- 16) Kalksteine. - 17) Ab Hamina/Biörneborg. 
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Zeit 

von 

nach 

1950 JD ......... 
1954 JD ........ 
1955 JD ..... 
1956 JD ......... 
1957 JD ......... 
1958 JD ......... 
1959 JD ......... 

1959 Jan. 
-Febr .... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt . ....... 
Nov, ....... 
Dez . ....... 

1950 Jan, ........ 
Febr. ....... 
Mil.rz ....... 

Zelt 

von 

nach 

1950 JD ....... .. 
1954 JD ........ . 
1955 JD ....... .. 
1956 JD ...... . 
1957 JD ........ . 
1!158 JD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr •...... 
Mär> ....... . 
April ...... . 
Mai ...... . 
Juni- ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ...... .. 
Okt ...... .. 
Nov ..•..... 
Dez ...... .. 

1960 Jan ........ . 
Febr ....... . 
Miuz ..... .. 

Zeit 
von 

nach 

1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ...... .. 
1057 .TD ....... .. 
1958 JD ....... .. 
1959 JD ........ . 

1959 .r an. . ...... 
Febr •....... 
März 
April ...... . 
lliai 
Juni ....... . 

Juli .......• 
Aug ....•... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ...... .. 

1960 Jan ....... .. 
Febr ..•..... 
l\färz ...... . 

- --

D. Frachtsätze * der ßinnenschifl'ahrt 
DM je 1000 kg 

Getreide 
Roggen und: Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot- I Futter- I Brot- I Futter- Roggen und I Futter-

Weizen1) ld. Guterkl. IV1) Weizen1) getreide Weizen , getreide 

Han1burg Bremen Emden 

Düsseldorf I Braunschweig Köln I Mannheim I Heilbronn4 ) Köln 

I 

9,12 8,52 I 12,77 12,17 
I 

15,16 14,56 8,36 7,76 
9,54 8,94 I 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

15:611) 14:902 ) 9:653 ) 

9,f)4 8,94 13,72 13.12 15,35 14,75 9,04 8,44 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

15,61 14,90 
I 

9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,635) 15,035) 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17.28 16,58 10,28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 

16,35 15,42 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
16,35 15,42 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,61 14,68 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 1C,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 

15,00 14,07 9.81 10,88 10,17 15,35 14.64 17.42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,R8 10,17 15,35 14.64 17.42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14.07 9,81 ]0,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 

I 
15,00 15,07 9,81 10,88 I 10,17 15,35 14.64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 I 10,17 

I 
15,35 14,64 

I 
17,42 16,71 10,38 9,67 

Getreide Getreide und Mehl Ortskohle a) 
Roggen 

und Weizen I Futter- 1 Roggen I Futter-
getreide 1 dcce_ 

ab 50 t I ab 100 t I 
Steinkohle 
in kompl. 
Ladungen Ruhrg,_e_b __ le_ct ______ 

1 

12,46 
13,22 
13,22 
13,22 
13,22 
14,72 
14 85 

14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 
14,85 

I 

3,98 
4,58 
4,31 
4,63 
4,64 
5,36 
4,93 

5,42 
5,42 
5,42 
4,77 
4,77 
4,77 

4,77 
4,77 
4,77 
4,77 
4,77 
4,77 

4,77 
4,77 
4,77 

Emden 

Mannheim I Heilbronn') 

11,86 
12,62 
12,62 
12,62 
12,62 
14,02 
14,14 

14,14 
14,14 
14,14 
14,14 
14,14 
14,14 

14,14 
14,14 
14,14 
14,14 
14,14 
14,14 

14,14 
14,14 
14,14 

Küstenkohle b) 

Zechengruppe 
I n I 

4,35 
5,02 
4,75 
5,07 
5,08 
5,86r 
5,44 

5,93 
5,93 
5,93 
5,28 
5,28 
5,28 

5,28 
5,28 
5,28 
5,28 
5,28 
5,28 

5,28 
5,28 
5,28 

14,90 
14,85 
14,85 
14,85 
15,135) 

16,78r 
16,92 

16,92 
16,92 
16,92 

16,92 
16,92 

16,92 
16,92 
16,92 
16,92 

16,92 

16,92 
16,92 
16,92 

III 

4,77 
5,52 
5,25 
5,57 
5,58 
6,45 
6,03 

6,52 
6,52 
6,52 
5,87 
5,87 
5,87 

5,87 
5,87 
5,87 
5,87 
5,87 
5,87 

5,87 
5,87 
5,87 

14,30 
14,25 
14,25 
14,25 
14,536) 
16,08r 
16,21 

16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 

16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 

16,21 
16,21 
16,21 

I 

3,71 
3,65 
3,71 
4,12 
4,55 
4,66 
3,94 

4,31 
4,31 
4,31 
3,81 
3,81 
3,81 

3,81 
3,81 
3,81 
3,81 
3,81 
3,31 

3,81 
3,81 
3,81 

12,00 
12,00 
12,00 
13,32 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 

13,86 

13,86 
13.86 I 

Harnburg 

Berlin 

7,53 
11,70 
11,70 
11,70 
13,02 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
13,56 

6,166) 

8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
9,47 
9,90 

9,90 
9,90 
9,90 
9,90 
9,90 
9,90 

9,90 
9,90 
9,90 
9,90 
9,90 
9,90 

9,90 
9,90 
9,90 

3,98 
6,10 
6,10 
6,10 
6,11 
7,20 
6,68 

7,28 
7,28 
7,28 
6,48 
6,48 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6.48 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 

Zechengruppe 
I II I 

Emden 

4,35 
6,66 
6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 

7,96 
7,96 
7,96 
7,16 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 

III 

4,77 
7,30 
7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 

8,72 
8,72 
8,72 
7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 

Exportkohlec-'-·) ______ _,_ _____ B_u_nk_e_r_k_oh_l_e_d.:_) ____ _ 

_________ _ 

I II I III I I II I III 

Emden 

4,08 
4,03 
4,09 
4,50 
4,94 
5,08 
4,36 

4,73 
4,73 
4,73 
4,23 
4,23 
4,23 

4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
4,23 

4,23 
4,23 
4,23 

4,50 
4,44 
4,50 
4,91 
5,35 
5,50 
4,78 

5,15 
5,15 
5,15 
4,65 
4,65 
4,65 

4,65 
4,65 
4,65 
4,65 
4,65 
4,65 

4,65 
4,65 
4,65 

3,98 
5,61 
5,61 
5,61 
5,62 
6,63 
6,21 

6,70 
6,70 
6,70 
6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 

4,35 
6,12 
6,12 
6,12 
6,13 
7,22 
6,81 

7,30 
7,30 
7,30 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 

4,77 
6,70 
6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 

7,99 
7,99 
7,99 
7,34 
7,34 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 

7,34 
7,3! 
7,34 

• Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 23). 
1) Loses Getreide der Güterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Ab 1. 6. 1956.- 3 ) Ab 1. 4. l 956.- 4 ) Einschließlich Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die bis 14. 5. 1957 
rd. 0,56 DM und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 DM je' Tonne betragen. - 5) Ab 1. 1.1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb 
Heidelberg(fürTalfahrten ab 10. 7. 58 aufgehoben).- 6 ) Vom 8. 8.1950 bis 16.1. 1951 Ausnahmefracht. 
Erläuterung: a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Scbleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und für den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskoble. 
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Zeit 
von 

nach 

1950 JD ........ 
1954 JD ......... 
1955 JD ......... 
1956 JD ......... 
1957 JD ........ 
1958 JD ......... 
1959 JD ......... 
1959 .Tan. ... 

Febr ...... 
Marz 
April ..... 
Mai .. 
Juni .... ... 
Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. .. .... 
Nov. .. .. 
Dez. ······· 

1960 Jan. ······· 
Febr. ....... 
Jllarz ....... 

Zeit 

von 

nach 

1950 JD ........ 
1954 JD ......... 
1955 JD ........ 
1956 JD . 
1957 JD ......... 
1958 JD ......... 
1959 JD ......... 
1959 Jan. ... ... 

Febr. .. ... 
März ..... 
April ······· 
Mai ....... 
Juni ······· 
Juli ........ 
Aug. 
Sept.::::::: 
Okt. ....... 
Nov. ······· 
Dez. , ...... 

1960 Jan. 
Febr ........ 
Jllarz ....... 

Zeit 

von 

nach 

1950 JD ......... 
1954 JD ......... 
1955 JD ......... 
1956 JD ......... · 
1957 JD .. ..... 
1958 JD ......... 
1959 JD ......... 
1959 Jan. 

Febr ........ 
Marz 
April : : : : : : : 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. 
Sept, ....... 
Okt. ······· 
Nov. ······· Dez. ······· 

1960 Jan. ······· Febr • ..... 
März ....... 

noch: D. Frachtsätze *der Binnenschiffahrt 
DM je 1000 kg 

Bunkerkohle Ortokohle Steinkohle 

Ruhrgebiet I 
Bremen I Hannover \ Berlin I Frank!urtfM.') I Würzburg1 ) Abladung 1,75 m O'tha!en 

6,11 6,11 5,20 13,13 I 5,52 7,59 
6,66 8,44 7,43 15,86 7,52 10,40 
6,66 8,44 7,43 15,51 I 7,52 10,40 
6,66 8,44 7,13 15,51 7,52 10,40 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 l0,R6 
7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 

7,88 10.02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 K,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 

I 
17.87 I 8,56 11,50 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 R,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,1\7 8,56 11,50 

10.02 8,8:3 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 I 8,56 11,50 

7,88 10.02 8.83 
I 

17.87 

I 
8,56 11,50 

7,88 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 

i 

Braunkohlenbriketts 

Rhein· Ruhrh:ifen 

I Mannheim I 

5,60 
I 7,55 

7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

Erze 

Wesseling/Rh. Emden I Bremen 

i I 

Heilbronn2 ) I Karlsruhe 

6,90 

I 
7,10 

9,73 8,97 
9,73 8,97 
9,73 8,97 

10,55 9,41 
11,35 10,02 
11,35 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 
11,35 10,02 

I Heilbronn4) \ Kehl 

Frankfurt/M. 1 ) I Wurzburg1 ) I Mannheim I Heilbronn2 ) I Karlsruhe Dortmund 

I Mannheim 

Duisburg-Ruhrort3) 

4,47 6,54 4,55 

I 
5,85 

I 
5,55 2,78 

I 
4,16 2,11 2,78 2,935) 

6,11 8,99 6,14 8,32 7,56 3,52 3,38 2,75 3,66 3,12 
6,18 9,06 6,21 8,39 7,63 3,60 3,90 2,75 3,66 
6,18 9,06 6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
6,35 9,25 6,34 8,94 7,80 4,73 5,04 2,75 3,99 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46r 2,85 
6,57 - 9,51 6,51 9,36 8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,77 5,49 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,77 5,49 3,07 4,4Gr 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,77 5,49 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 5,49 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 5,49 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3.07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4.52 4,84 3,07 4.40r 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40r 2,85 

Mineral61 in Tankschiffen Kies Bimskies3 ) 

Bremen Emmerich/Rh. Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 
I 

Duisburg-Ruhrort Heilbronn7) I 
beladen ubcr Kusten-Kan. u. über Mannheim 

Dortmund I Hannover Wesol·Datt.- I Rhoin-Herne- Kustcn-Kanal 
Braun- Dortmund Hannover Braun-

Kanal und über 
schweig scllweig 

leer uber Minden (Wcser) Wes.-Datt.-Kan Rh. -Herne-Kan.1 1\'es.-Datt.-Kan. 

I 
23,75 19,55 21,15 2,67 4,51 5,06 3,33 

I 
5,8110) I 6,4610) 

24,95 20,55 21,55 2,54 5,73 6,41 4,54 7,78 ! 8,60 
25,29 20,128) 20,908 ) 2,46 5,60 6,28 3,85 6,55 

i 
7,17 

14,20 

J.2o 

13,65 26,20 19,85 20,50 2,46 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
14,20 13,65 27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
15,12r 14,67 27,71 9) 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37 

27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

15,20 27, 7.5 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7.75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3.05 5,82 6,54 4,51 7,75 8.47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8.47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

15,20 27,75 2195 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,7ii 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,R2 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,R2 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

* Die verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 23). 
')Einschließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Main, die in der Relation Rhein·RuhrMfen-Fmnkfurt (llbln) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 DM, ab 15. 12. 1951 mit 

0,087 DM unrl ab 15. 5. 1957 mit 0,122 Dl\f je Tonne berechnet wurden. In der Relation Rhein-RubrhMen/Wlirzburg wurden 0,188 DM bis zum 14. 2. 1951. 0,10 DM 

vom 15. 2. 1951 bis 14. 12, 1951; 0,125 DM ,·om 15. 12. 1951 bio 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betra!(en die t\chlffahrt•abgaben 0,17 DM je Tonne.- 2 ) Ein· 

schließlich der Sc.dffahrtsabgaben auf den1 Neckar, die in der Relation Ithein-Ruhrluifen· Heilbronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12. 1951 mit DM, vom 15. 12. 1951 

bis 31. 12. 1952 mit 0,224 DM, ab 1. 1. 1953 bis 14. 5. 1957 mit 0 28 DJ\1 und ab 15. 5. 1957 mit 0,392 Dlll je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde filr Transporte 

oberhalb HeiLleiberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerectmet (filr Talfahrten ab 10. 7. 58 aufgehoben). - 3
) Volle gesetr.liche Lade· und Losch­

zeiten. - 4) Einschließlich der Schlflahrtsabgaben fur Err.e auf rlem "eckar, die ab 15 2. 19fil m1t 0,0224 DM bzw. ab 15. 5. 1957 mit 0,224 DM je Tonne berechnet wurden. 

Ab 1. 1. 1957 wurde ein Ersrhwerni,zu>chlag von 0,20 D}! je Tonne flir Tmnsporte oberhalb Heldeiberg hinzugerechnet(für Talfahrten ab 10. 7. 58 aufgehoben). - 5) Er­

rechnet aus den Frachtsätr.en 2,97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,02 D:\1 je Tonne vom 15. 5. 1950 bi• 31. 12. 6
) Ab I. 4. Hl5S L&c!e- und L6s•:hzeit "2 + 1

/ 1 unJ um­

gekehrt.- 7) Olmr flchiffahrt,abgaben. Hafen- nn<l Ufrr!!el,ler.- 8 ) Ab 20. ii 1955 leer über We,er.- 9) Nach Beschluß des Frachtenaus;chtHses für den T:mk;chiffs­

verkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen/Unterweserhafen n:tch dem Kanal- und Rheinstromgebiet emheitlich zu kalkulieren; für die einzelnen Relationen gilt 

nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von dem Weg, über den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- 10) März bis Dezemuer. 
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Zeit 
von 

nach 

1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 .m ........ . 
1958 JD ........ . 
1959 JD .....•.•• 

1959 Jan. . ..... . 
Febr ...... . 
März ..... . 
April .... . 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ...... .. 
Nov . ..... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
März ..... .. 

Zelt 

von 

nach 

1950 JD 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ........ . 
1957 JD ....... .. 
1958 JD ........ . 
1959 JD ........ . 

1959 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ....... . 
Mal ....... . 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1960 Jan. 
Febr ....... . 
März ...... . 

Zelt 

1950 JD ........ . 
1954 JD ........ . 
1955 JD ........ . 
1956 JD ....... .. 
1957 JD ........ . 
1958 JD ........ . 
1959 JD ....... .. 

1959 Jan. 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai ..... .. 
Juni ..... . 

Juli .......• 
Aug, 
Sept .... ,, .. 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ..... .. 

1960 Jan. .. .. 
Febr ....... . 
März ..... .. 

Bimskies1 ) 

Ladest. V allendar b. Brobl/Rb. 

Fraokfurt/M. •) I Heilbronn•) 
- Oberhafen 

3,938 ) 

4,89 
4,23 
4,43 
4,43 
4,92 
4,96 

4,96 
4,96 
4,96 
4,96 
4,96 
4,96 

4,96 
4,96 
4,96 
4,96 
4,96 
4,96 

4,96 
4,96 
4,96 

5,343 ) 

6,83 
5,88 
6,12 
6,32•) 
7,10 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 

noch: D. Frachtsätze"' der Binnenschiffahrt 
DM Je 1000 kg 

Salz1) 

Heilbronn6 ) I Borth/Rh. 

Köln I Leverkosen oder I Leverkusen 
!Juisb.-Ruhr 

2,87 
3,63 
3,63 
3.63 
3,s3•) 
4,26 
4,20 

4,20 
4,20 
4,20 
4,20 
4,20 
4,20 

4,20 
4,20 
4,20 
4,20 
4.20 
4,20 

4,20 
4,20 
4,20 

3,01 
3,83 
3,83 
3,83 
4,036) 

4,46. 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 

2.86 
3,65 
3,65 
3,65 
3,65 
4,17 
4,11 

4,22 
4,22 
4,22 
4.22 
4,22 
4,22 

4,22 
3,98 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 

3,95 
3,95 
3,95 

Heilbronn I 
Duisburg­
Ruhrort 

4,24 
5,35 
6,35 
5,35 
5,62•) 
6,23 
6,19 

6,19 
6,19 
6,19 
6,19 

6,19 

6,19 
6,19 
6,19 
619 
6,19 
6,19 

6,19 
6,19 
6,19 

Schnittholz 

Bremen 

Köln I Mannheim 

12,31 
13,06 
13,06 
13,06 
13,06 
15,03 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 

17,40 
17,55 
17,55 
17,55 
17,5!\ 
19,82 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,0 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 

Erzeugn. d. Eisenscbafl. lnd.1) 
Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Rhein-Ruhr-Häfen 
Mannheim 

5,787) 

7,54 
8,00 
8,00 
8,00 
9,47 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9.60 
9,60 

5,357) 

6,94 
7,00 
7,00 
7,00 
8,28 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 

Erzeugnisse der Eisenschaffenden Industrie')- Partien Binnenschiffahrtsfrachten für Normalgüter 
der Güterklassen: unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr 

Würzburg8) 

11,50 10,50 
11,50 10,50 
11,50 10,50 
13,02 11,92 
13,20 12,10 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

13,20 
13,20 
13,20 

12,10 
12,10 
12,10 I 

50 t 

8,33 
12,60 
12,60 
12,60 
13,83 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14.33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 

III 

100 t 

8,03 
12,30 
12,30 
12,30 
13,53 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 

Rhein-Ruhr-Häfen 

50 t 
Hei\bronn9) Karlsruhe 

f!,337) 

10,81 
11,00 
11,00 
11,20•) 
12,676 ) 

12,85 

12,85 
12.85 
12,85 
12,85 
12,85 
12,85 

12,85 
12,85 
12,85 
12.85 
12,85 
12,85 

12,85 
12,85 
12,85 

7,907) 

10,20 
10,00 
10,00 
10,205) 

11,535) 
11,70 

11,70 
11,70 
11,70 
11,70 
11,70 
11,70 

11,70 
11,70 
11,70 
11.70 
11,70 
11,70 

11,70 
11,70 
11,70 

7,48
7

) I 
9,73 

10,10 
10,10 
10,10 
11,43 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 

7,057
) 

9,13 
9,10 
9,10 
9,10 

10,30 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 

8,73 
13,10 
13,10 
13,10 
14.19r 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,113 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 

Binnenschiffahrtsfrachten für Normalgüter 
der Güterklassen: 

IV I V 
Partien: 

I I II 
Partien: 

100 t 1 5o t 

von Hamburg10) nach Berlin11) 

8,43 
12,80 
12,80 
12,80 
13,89 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 

8,63 
12,80 
12,80 
12,80 
14,00 
14,48 
14,48 

14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 

14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 
14,48 

14,48 
14,48 
14,48 

VI 

100 t 

8,23 
12,50 
12,50 
12,50 
13.70 
14,18 
1418 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 

5o t 1 1oo t I 50 t 1 100 t I 5o t 1 wo t 
von 

8,13 
12,30 
12,30 
12,30 
13,63 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 

7,83 
12,00 
12,00 
12,00 
13,33 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 

7,93 
12,10 
12,10 
1l!,IO 
13,50 
14,07 
14,07 

14,07 
14.07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14.o7 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14,07 
14,07 

7,63 
11,80 
11,80 
11,80 
13,20 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 

7,73 
11,90 
11,90 
11,90 
13,39 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,(!9 
13,70 
13,70 

13,70 
13.70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 

• Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transrortversicherun:;t und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 23), 
'J VollP gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 2 ) EinRchließlieh der Schitfahrtsabgaben filr Bimskies auf dem Main, die in der Relation V allendar bis Brohl/Rh. nach 
Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum 31. Oktober 1952 mit 0,052 DM, ab 1. Nuvember 1952 mit 0,078 DM je Tonne berechnet wurden. - 3) Gültig vom 15. Februar 
1950 bis 24. J,muar 1951.- ') Ein,cbließlich der Schilf,tbrtsabgaben für Bim,kies auf dem Neckar, die in der Relation Valleudar bis Brohi/Rh. nach Heilbronn mit 
0,112 DM ie Tonm• berechnet werden.- •) EinS('hlieiHich E'"chwemiszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 58 
aufgehoben). - 6 ) Ohn<' Sl'hilfahrtsabgabe" auf dem N('ckar. Die Sätze betrugen vom 1. Juli 194R bis 14. Mai 1957 ftir Salz in der Güterklasse V 0,448 DM, in der 
Güterklasse VI 0,336 DM je Tonne. Der Ausnuhrlll'satz stellte sich auf 0,224 DM je Tonne. Ab 15. Mai 1957 erhöhte sich der Satz auf 0,56 DM in der Güterklasse V. 
Ausnahmesat;. unu der Güterklasse VJ wurden auf 0,336 DM glekhgestellt.- 7) Gültig voml. August 1950 bis 24. Januar 1951.- 8) Ohne Schilfahrtsab­
gaben auf rlem Maiu.- IJie Satze betrugen nb 15. Ma• 1957 für die Güterkbtssen 10,833 DM, !1 0,75 DM, li! 0,583 DM und IV 0,50 DM je Tonne.- 9) Ohne Schiffahrts­
abgab .. n auf dem Neckar. Die Ratze betrugen von 1950 bis 14. Mai 1957 für dit• Güterklassen I 0,896 DM, fi 0, 784 DM. lU 0,672 DM und IV 0,56 DM je Tonne. Ab 
15. Mai 1957 Guterklasse I 1,20 DM,Ill,008l.JM Lll0,784 DM und IV 0,672 DM je Tunne.- 10) Hamburg, Buggiergebiet A.-") Berlin unterhalb. 
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1950 JD 
1951 ,TD 
1952 JD 
1953 JD 
195! JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

Zeit 

1958 JD ............ . 
1959 JD ................... . 

1949 Juli ................... . 
August ................ . 
Sertember .............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1950 Januar ................ . 
Februar., ........ , ..... . 
März .................. .. 
April ................. . 

1950 Oktober ................ . 
November .............. . 

1951 Oktober........ . ...... . 
November .............. . 

1952 August ................ . 
September .............. . 

1953 September .............. . 
Oktober .......... , ..... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

195'4 Januar ................ . 
Februar ................ . 

1955 Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1957 November .............. . 
Dezember •.............. 

1958 Januar ................ . 

1959 September .............. . 
Oktober .... , ........... . 

November .............. . 
Dezember ............. . 

E. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen*) 

Ab Oherrhein-, l\Iain-, 
N eckarstationen 

talwärts') 
Ab Rhein-Ruhr-Häfen 

bergwärts') 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15,61 

45,16 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

33,39 
23,57 

2,58 
9,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

Zwischen 
Niederrheinsta tionen 

und 

Bmubach2 ) Lli.lsdorf2 ) 

2,62 

1,19 
2,55 

13,54 
4,29 
5,65 

1,73 
0,05 

23,66 

4.2,74 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
14,52 

7,26 
16,96 

3,23 
4,00 

12,90 
1,33 

23,23 
7,33 

11,33 
27,10 
44,00 
80,00 

20,00 
31,43 

1,29 
43,33 
23,23 

5,33 
15,48 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61.13 

berg- und talwärts 

2,88 
0,54 
1,14 

10,46 
4,82 
4,11 

0,97 

20,96 

34,68 
75,00 
75,00 
75,00 
72,50 
10,48 

6,45 
13,39 

8,87 
5,83 

6,45 

10,97 
2,67 

0,67 
15,48 
30,66 
78,71 

33,55 
2J,29 

30,00 
19,35 

2,67 
9,03 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

Ausnahmeregelung 

Steinkohle und -Koks Braunkohlen-Briketts 

Ab Rhein-Ruhr-Stationen 
nach 

Rhein-, Main-, Neckarstationen1 ) 3) 

5,12 

4,19 
3,01 

7,53 

37,26 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

31,77 
25,71 

4,00 

50,32 

36,13 

72,90 

17,42 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 

7,53 

37,26 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

31,77 
25,71 

1,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

72,90 

17,42 

*) Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die fur einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend -zugrunde, geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des l\Ionats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätzc einschl. der Kleinwasser- und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Scbiffahrtsabgahen auf dem lllam und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kawilen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 20-22). 
1 ) Tarifliche Pegelmeßstclle Kaub.- 2 ) Tarifliebe Pegelmeßstelle Köln.-'> Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. sind für Stcmkohlc nh 25 .. Tan. 1051, fur Braunkohlenbriketts ab 1. Apri11954 in die jeweils festgesetzten Frachtsatze 
bereits pauschal einbezogen. 
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von Frankfurt (ll1ain) 

nach 

Europa 
Belg1en Brlissel a) 

b) 
f) 

Deutschland Berlin a) 
b) 
c) 

Bremen a) 
b) 
d) 
e) 

Düsseldorf a) 

Harnburg 

Hannover 

München 

Niirnberg 

Stuttgnrt 

b) 
e) 
d) 

a) 
b) 
d) 

a) 
b) 
d) 

a) 
b) 
d) 

a) 
b) 
d) 

a) 
b) 
d) 

Frankreich Paris a) 
b) 

Griechenland Athen a) 
b) 
f) 

Großbritannien London a) 
b) 

cf) 

H!tlien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Spanien 

Schweden 

Schweiz 

Tilrkei 

Mailand 

Rom 

a) 
b) 
I) 

a) 
b) 
I) 

a) 
b) 
f) 

Amsterdam a) 
b) 
f) 

Oslo a) 
b) 

cf) 

Wien a) 
b) 

Lissabon a) 
b) 

Barcelona a) 
b) 

Madrid a) 
b) 
f) 

Stockholm a) 

Genf 

Zürich 

Istanbul 

b) 
f) 

a) 
b) 

cf) 

a) 
b) 

cf) 

a) 
b) 

111. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Prankfurt (:\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise in DM 

.Tab resdurchschnitt März 

1954 , ______ 1_9_5_6 ______ ,, ______ 1_9_5_7 _____ , ______ 1_9_58 _______ 1 ______ 1_95_9 ______ 1------19_6_
0 
____ _ 

Klasse Klasse I Klasse Klasse Klasse Klasse 
I. I Tonristen I I. I Tonri•ten I. I Touristen I I. I Touristen I. I Touristen I. I Touristen 

95,00 
171,00 

111,001) 

200,001) 

130,001) 

234,001) 

62.001) 

112,001) 

74.00 
133,00 

89,00 
159,00 
130,002

• 

102,00 

166,003
' 

50,00 
90,00 

130,001) 102,00 
234,001

) 

-- e) 166,00 

86,001) 

155,001) 

88,001) 

159,001
) 

50,001) 

90,001) 

50,001) 

118,00 
213,00 I 
637,00 

I 
203.00 ·r 

366,00 
--

190,00 1 

I 

299.00 I. 539,00 
--

381,00
1

)'1 
686,001) 

103,00 II 

186,00 

337,002)1 

180.00 I 324,00 

472,00 
850,00 I 
314,002) 
565,00')1 

378,00 
681,oo 1 

3:,00 j 

I 

150,00 
1 

115.001)1 

69.00 
125,00 

70,00 
126,00 

40,00 
72.00 

40,00 
72.00 

95,00 
171,00 

511,00 
919,00 

166,00 
299,00 

156,00 
281,00 

228,00 
411,00 

304,005) 

548,005) 

472,001) 

85,00 
152,00 

303,002) 
546,002) 

146,00 
263,00 

376,00 
677,00 

232,00 
418,00 

286,00 
515,00 

300,00 
540,00 

130,00 
234,00 

166,005
) 

140,001
) 

u1,oo 1 592,00 
1334,oo I 106o,oo 

102,00 
184,00 

111,00 
200,00 

131.00 
235.00 

63,00 
114,00 

76,00 
137,00 

89.00 
159,00 
130,00 

102,00 
184,00 
132.002) 
166.00 

50,00 
90,00 
62,00 

131,00 102,00 
235,00 184,00 

- c) 166,00 

88,00 
158,00 

90,00 
162,00 

51,00 
92,00 

51.00 
92,00 

127,00 
229,00 

701,00 
1262,00 

220,00 
396,00 

209,00 
377,00 

307,00 
553,00 

384,00 
691,00 

108,00 
194,00 

368.00 
663,00 

196.00 
352,00 

505,00 
910,00 

322,00 
580,00 

388,00 ' 
I 

368,oo 1 

663,00 
-- I 

176,00 

123,00 I 
222,00 

796,00 
1433,00 

69,00 
125,00 

96,002) 

70,00 
126,00 
98,002) 

40.00 
72,00 
60,001) 

4,0,00 
72,00 
56,002) 

96.00 
173,00 

527.00 
949,00 
718,001) 

173,00 
312,00 

156,00 
281,00 
245,00 

228,00 
Ul,OO 

285,00 
514,00 
434,00 

80,00 
144,00 

304,00 
54,8,00 
409,004) 

146,00 
263,00 

381,00 
685,00 

239,00 
434.00 

293,00 
528,00 

304,00 
548,00 
409,004) 

131,00 
236,00 
199,00 

92,00 
166,00 
140,00 

592,00 
1066,00 

106.00 1 

190,00 

I 111.00 
200,00 

136,00 
245,00 

I 

I 

77.00 I 139,00 
--

89,00 
159,00 
130,00 

102,00 
184,00 
132,00 

109,00 
197,00 

111,00 
200,00 

128,00 
231,00 

66,00 i' 

119,00 
50,00 62,00 
90,00 112,00 
6?,00 --
70,002) --

136,00 
245,00 

102,00 128,00 
184,00 231,00 
144,002) --

92,00 
166,00 

94,00 
170,00 

54,00 
98,00 

54,00 
98,00 

134,00 
24,1,00 

708,00 
1275,00 

233,00 
420.00 

217,00 
391,00 

69,00 
125,00 

96,00 

70,00 
126,00 

98,00 

40,00 
72,00 
60,00 

40,00 
72,00 
56,00 

103,00 
186,00 

536,00 
965,00 
718 OO') 

182,00 
329,00 
249,00') 

158.00 
285,00 
255,00 

318,00 231,00 
573,00 416,00 
-- lc) 369.004) 

414,00 
746,00 

112,00 
201,00 

377,00 
680,00 

207,00 
372,00 

534,00 
962,00 

333,00 
601,00 

410,00 
739,00 

301.00 
542,00 
<t3<t,OO 

81,00 
146,00 

310,00 
558,00 
411,004) 

151,00 
272,00 

395,00 
712,00 

242,00 
437,00 

304,00 
548,00 

377,00 310,00 
680,00 1.1 558,00 

ICI 411,004) 

180,00 131,00 
324,00 236,00 
-- 199,00 

126,00 92,00 
227,00 166,00 
-- HO,OO 

825.oo I 603,oo 
14ss.oo I 1o8s.oo 

86,00 
155,00 

88,00 
159,00 
--

50,00 I 
90,00 

50,00 
90,00 

1:.oo I· 
255,00 

708,00 
1275,00 

2-!3,00 
438,00 

225,00 
4,05,00 

330,00 
594,00 

414,00 
746,00 

116,00 
209,00 

387,00 
697,00 

210,00 
378,00 

543,00 
978,00 

346,00 
623,00 

417,00 t' 751,00 
--

387.00 
697,00 

176,00 
317,00 

126,00 
227,00 

830,00 
1494,00 

80,00 
144,00 
115,00 

90,00 
164.00 
132,00 

102,00 
184,00 
132,00 

50.00 
90,00 
62,03 
70,00 

102,00 
184,00 
144,00 

69,00 
125,00 
96,00 

70,00 
126,00 
98,00 

40,00 
72,00 
60,00 

40,00 
72,00 
56,00 

109,00 
196,00 

536,00 
965,00 

188,00 
339,00 
260,00 

164,00 
296,00 
265,00 

240,00 
432,00 
388,004) 

301,00 
542,00 
434,00 

85,00 
153,00 

322,00 
579,00 

153,00 
276,00 

402,00 
724,00 

252,00 
454,00 

309,00 
557,00 

322,00 
579,00 

131,00 
236,00 
199,00 

92,00 
166,00 
140,00 

608,00 
1095,00 

109,00 •
1 197,00 

111,00 
200,00 

128,00 
231,00 

62,00 
112,00 

128,00 
231,00 

86,00 
155,00 

88,00 
159,00 

50,00 
90,00 

50,00 
90,00 

143,00 
258,00 

708,00 
1275,00 

245,00 
441,00 

225,00 
405,00 

330,00 
594,00 

414,00 
746,00 

116,00 
209,00 

392,00 
707,00 

210,00 
378,00 

543,00 
978,00 

417,00 
751,00 

392,00 
707,00 

174,00 
314,00 

80,00 
144,00 
115,00 

93.00 
168,00 
136,00 

102,00 
184,00-
132,00 

50,00 
90,00 

70,00 

102,00 
184,00 
144,00 

69,00 
125,00 

96,00 

70,00 
126,00 
98,00 

40,00 
72,00 
60,00 

40.00 
72,00 
56,00 

110,00 
198,00 

536,00 
965,00 

189,00 
341,00 
260,00 

164,,00 
296,00 
247,00 

240,00 
432.00 
360,00 

301,00 
542,00 
434,00 

85,00 
153,00 
120,00 

327,00 
589,00 

153,00 
276,00 

402,00 
724,00 

252,00 
454,00 

309,00 
557,00 
46<t,OO 

327,00 
589,00 

131,00 
236,00 
199,00 

126,00 92,00 
227,00 166,00 
-- 140,00 

830,00 :1 608,00 
1494,00 1 1095,oo 

109,00 80,00 
197,00 144,0() 

- 115,00 

111,00 93,00 
200,00 168,00 
-- 136,00 

128,00 102,00 
231,00 184,00 
-- 132,00 

62,00 
112,00 

128,00 
231,00 

86,00 
155,00 

88,00 
159,00 

50,00 
90,00 

50,00 
90,00 

143,00 
258,00 

708,00 
1275,00 

245,00 
441,00 

225,00 
405,00 

330,00 
594,00 

414,00 
746,00 

116,00 
209,00 

394,00 
710.00 

210,00 
378,00 

543,00 
978,00 

346,00 
623,00 

417,00 
751,00 

394,00 
710,00 

174,00 
314,00 

126,00 
227,00 

830,00 
1494,00 

50,00 
90,00 

70,00 

102,00 
184,00 
14'4,00 

69,00 
125,00 

96,00 

70,00 
126,00 

98,00 

40,00 
72,00 
60,00 

40,00 
72,00 
56,00 

110,00 
198,00 

536,00 
965,00 

189,00 
341,00 
260,00') 

164,00 
296,00 
247,00 

240,00 
432,00 
360,004) 

301,00 
542,00 
434,00 

85,00 
153,00 
120,00 

328,00 
591,00 

153,00 
276,00 

402,00 
724,00 

252,00 
454,00 

309,00 
557,00 
464,00 

328,00 
591,00 

131,00 
236,00 
199,00 

92,00 
166,00 
140,00 

608,00 
1095,00 

Anmerkung: Dw dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, otler LandegeLuhren hzw. -Steuern brrechnet.- Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. 
a) Einfacher Flug.-- b) bis!) Hin- und Ruckt\üge: b) Normal-, e) Nachtfiüge.-- d) Rückfing innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). -- e) Rückflug innerhalb 17 Tagen. -­
f) Ruckflug innerhalb 23 Tagen. 
1 ) 4. Quartal.-- 2) April bis Dezember.-- 3 ) 1. Quartal.-- 4) Nur von 1. April bis 31. Oktober zugelassen.- 5

) li. Halbjahr. 
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von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo a) 
b) 

Südafrik. 
Union J ohannesburg a) 

b) 

AsiPn 

Aden Aden a) 
b) 

Birma Rangun a) 
b) 

Ceylon Colombo a) 
b) 

Indien Bombay a) 
b) 

Kalkutta a) 
b) 

Irak Bagdad a) 
b) 

Iran Ahadan a) 
b) 

Teheran a) 
b) 

Japan Tokio a) 
b) 

Libanon Beirut a) 
b) 

Philippinen Manila a) 
b) 

Singapur und 
l\Ialaya Singapur a) 

b) 

Syrien Damaskus a) 
b) 

Thailand Bangkok a) 
b) 

Anstranen und Ozeanleu 

Australfscher Sydney a) 
Bund b) 

Amerika 

Argentinten Buenos Aires a) 
b) 

Brasilien Rio de J aneiro a) 
b) 

Chile Santiago a) 
b) 

Kolumbien Barranquilla a) 
b) 
c) 

Uruguay 1\Iontevideo a) 
b) 

Venezuela Caracas a) 
b) 
c) 

Vereinigte NewYork a) 
Staaten b) 

c) 

-------

noch: III. Luftverkehr 
noch: A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise in DM 

Jahresdurchschnitt 

1954 1956 1957 I 1958 

I Klasse Klasse Klasse I Klasse 

I. !Touristen I. )Touristen I. I Touristen I. 'Touristen J 

I 

I 
I 

1003,00 ' 753,00 1100,00 762,00 1153,00 788,00 1179,00 806.00 
1805,00 1356,00 1981,00 

I 

1372,00 2076.00 1419,00 2123,00 1±51,00 

2161,00 1647,00 2350,00 1662.00 2447,00 1706,00 2588,00 1768,00 
3R90,00 2965,00 4230,00 2992,00 4405,00 3071,00 4659,00 I 3182,00 I 

I 
I 

I 
I 

1700,00 1274,00 1800,00 1318,00 1897,00 1371,00 
3060,00 ' 2294,00 3240,00 2373,00 3415,00 2468,00 

2505,002) 2000,002) 2682,00 2024,00 2905,00 2094,00 2174,00 
4509,002

), 3600,002) 4827,00 3643,00 5229,00 I 3770,00 5516,00 3913,00 

2200,001)
1 1647,001) 2288,00 1647,00 2441,00 1709,00 2482.00 1729.00 

3960,001)1 2965,001) 4118,00 2965,00 439·1.00 3076,00 4468,00 3113,00 

1964,003), 1447,003) 2044,00 1447,00 21R5,00 1509,00 222R,OO 1529.00 
3536,003) 2605,003) 3679,00 2605,00 3933,00 2716,00 4002,00 2753,00 

2188,00I)I 1647,00I) 2276,00 1M7,00 2429,00 1709.00 2470,00 1729,00 
3939,00I)[ 2965,001) 4090,00 2965,00 4370,00 3076,00 4-146,00 3113,00 

' 1282,003)1 965,00') 1391,00 968,00 1435,00 977,00 H61,00 994,00 
2308,003) 1737,003 ) 2504,00 1743,00 2583,00 1759,00 2630,00 1790,00 

1341,003) 1047,003) 1459.00 1059,00 1.529,00 1094,00 1556,00 1112,00 
2414,003) 1885,003) 2626,00 1906,00 2753,00 

! 
1970,00 2801,00 2002,00 

1461,00 1108,00 1585,00 1118,00 1623,00 

I 
1118,00 1650,00 1135,00 

2630,00 1995,00 2853,00 2013,00 2922,00 2013,00 2971,00 2044,00 

3263,00 2670,001) 3690,00 2702,00 4058,00 

I 

2799,00 4243,00 21188,00 
5874,00 4806,001) 6642,00 4864,00 7305,00 5039,00 7638,00 5203,00 

1008,00 

I 

753,00 1100,00 762,00 1153,00 788,00 1179,00 806,00 
1805,00 1356,00r 1981,00 1372,00 2076,00 1419,00 2123,00 1452,00 

w;,,o•l 2447,003) 3373,00 2476,00 3705,00 2564,00 3899,00 2662,00 
5505,003) 4405,00') 6072,00 4458,00 6669,00 4616,00 7019,00 4792,00 

2564,00I) 2047,001) 2829,00 2076,00 3105,00 2164,00 3273.00 22H,OO 
4616,001) 3685,001) 5092,00 3738,00 5589,00 3896,00 5892,00 4024,00 

1012,002) 753,002) 1100,00 762,00 1153,00 788,00 1179,00 806,00 
1822,002) 1356,002) 1981,00 1372,00 2076,00 1!19,00 2123,00 1451,00 

2529,002) 2023,002) 2794,00 2050,00 3070,00 2129,00 3229,00 2209,00 
4553,002) 3642,002) 5029,00 3690,00 5526,00 3833,00 5813,00 3976,00 

' 
3493,001) 2799,001) 3758,00 2799,00 3893,00 2834,00 4034,00 2940,00 
6288,001) 5039,001) 6764,00 5039,00 7008,00 5102,00 7262,00 5292,00 

2945,00 - 3054,00 - 3218,00 2361,001) 3345,00 2411,00 
5301,00 - 5498,00 - 5792,00 4250,00I) 6021,00 4341,00 

2873,00 - 291.5,00 - 3073,00 2235,001) 3198,00 2285,00 
5172,00 - 5247,00 - 5531,00 4023,00I) 5756,00 4114,00 

3150,00 - 3272,00 - 3470,00 2533,00I) 3585,00 2602,00 
5670,00 - 5890,00 - 6202,00 4560,001) 6453,00 4684,00 

2266,002) 1882,00') 2415,00 1882,00 2363,00 1882,00 2394,00 1882,00 
4079,002) 3387,003) 4355,00 3388,00 4255,00 3388,00 4309,00 3388,00 
3785,003) 3051,003) 3999,00 3135,00 4213,004) 3219,004) - d)2980,005) 

2945,00 - 3054,00 - 3218,00 2361,001) 3345,00 2411,00 
5301,00 - 5498,00 - 5792,00 4250,001) 6021,00 I 4341,00 

2203,001) 1853,003) 2373,00 1853,00 2321,00 1853,00 2352,00 1853,00 
3966,001) 3336,00') 4272,00 3336,00 4178,00 3336,00 4234,00 1 3336,oo 
3709,00') 2998,003 ) 3923,00 3082,00 4137,004) 3166,004) - d)2927,005) 

1834,00 1362,00 1967,00 1379,00 1883,00 1379,00 1951,00 11458,006
) 

3302,00 2452,00 3541,00 2483,00 3390,00 2483,00 3513,00 2625,006
) 

2944,00 2074,00 3405,001) 2313,00 - d)2074,009) - ld)20U,00
4

) 

l)Htrz 

1959 1960 

Klasse Klasse 

I. I. )Touristen 

I 

I 1088,00 812,00 1188,00 812.00 
2139.00 

I 

1±62,00 2139,00 1462,00 

2635.00 1788,00 2635,00 17RR,OO 
4743,00 3219,00 4743,00 3219,00 

i 

1929,00 1388.00 1929,00 1388,00 
3473,00 2499,00 . 3473,00 2499,00 

:?262,00 32:!4 00 2282 00 
5769,00 4071,00 4108,00 

2570.00 1791,00 2599 00 1$12,00 
3225,00 4679,00 3262,00 

2312,00 1fi91.00 2341,00 1612,00 
4161,00 2865,00 4214,00 : 2902,00 

2559,00 1791.00 2588,00 1812,00 
4606,00 3225,00 4659,00 3262,00 

1470,00 1000,00 1470,00 1000,00 
2646,00 1800,00 2646,00 1800,00 

1565,00 1118,00 1565,00 1118,00 
2817,00 2013,00 2817,00 2013,00 

1659,00 1141,00 1659,00 1141,00 
2987,00 2054.00 2987,00 205-!,00 

4421.00 2997,00 4459,00 3023,00 
7956,00 5394,00 8025,00 51!2,00 

11H8,00 812,00 1188,00 812,00 
2139,00 1462,00 2139,00 1462,00 

4061,00 2765,00 4093,00 2788,00 
7310,00 4977,00 7368,00 5019,00 

3426,00 2332,00 3458,00 2353,00 
6167.00 4197,00 6225,00 4234,00 

1188,00 812.00 1188,00 812,00 
2139.00 1462,00 2139,00 1462,00 

3370 00 22Q7,00 3399,00 2317,00 
6066,00 6119,00 4171 00 

i 

' 
i 

4264,00 3093.00 4340,00 3093,00 
7675,00 55()8,00 7812,00 

I 
5568,00 

I 3369,00 2428,00 3369,00 2428,00 
6065,00 4371,00 6065,00 4371,00 

i 
3222,00 23()2,00 3222.00 2302,00 
5800,00 4144,00 5800,00 4144,00 

3612,00 26!5,00 3612,00 2625,00 
6502,00 47' 5,00 6502,00 4725,00 

2415,00 

I 

1882,00 2415,00 1882,00 
4347,00 3388,00 4347,00 3388,00 

- - - -
3369,00 2428,00 3369,00 ?428,00 
6065,00 4371,00 6065,00 4371,00 

2373,00 1853,00 2373,00 1853,00 
4272,00 3336,00 4272,00 3336,00 

- - - -

2016,007)' 1512,007
) 2025 007J 1521,007

) 

36:::00
7

)1 2722,007) 3645,007
) 2738,007

) 

- -

I 
-

Anmerkung: Durchschmtte berechnet nach den Flugpreisen der International Air Transport AssoCiatiOII ohne Flughafen-, Pa,s;agwr- oder bzw. -Steuern. 
- Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober.- a) Einfacher Flug.- b) Hin- und r) Vor- und Nachsaison-Preise fur Hin· und Rückflug, 
Geltungsdauer auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. November bis zum 31. Marz.- d) Hin· und Rückflug innerhalb 15 Tagen. 
1) April bis Dezember. - 2) II. Halbjahr. - 2) 4. Quartal, - 4) 1. Quartal. - ') April 1957 bis Marz 1958. - 6) Pretse m der Economy-Klasse ab April 1958: Ein­
facher Flug DM 1219,00, Hin· und Rückflug DM 2195,00. - 7 ) Preise in der Economy-KlasHe ab April1959: Einfacher Flug DM 1256,00, Hin- und Rückflug D1l2229,00.­
Bei Benutzung von Düsenflugzeugen WJrd ab 1. April 1959 für den einfachen Flug in der L und De Luxe-Klasse ein Zuschlag von DM 84,00 bzw. DM 63,00 in der 
Touristen· und Economy-Klasse erhoben.- 8)Januar bis September.- 9) Gültig ab Oktober 1956. 
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noch: III. Luftverkehr 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg1) 

I 
;r ahresdurchschnitt Marz 

von Frankfurt (Main) 1954 

I 
1956 

I 
11J57 

I 
1958 

I 
1959 1960 

nach 

I 
unter I uber unter I über unter I über unter I über unter I über unter I über 

45 45 45 45 45 45 

Kilogramm 

Europa 
ßrüssel 0,80 0,62 0,80 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 

Daoen1ark Kopenhagen 1,93 1,46 1,93 1,47 2,02 1,51 2,12 1,59 2,20 1,66 2,23 1,68 
Deuls.·hland Berlin 0,97 0,75 0,97 0,76 1,02 0,76 1,06 0,79 1,09 0,80 1,10 0,80 

Bremen 1,21 0,91 1,22 O,IJ2 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 
Dusseldorf 0,54 0,41 0,55 0,42 0,54 0,41 0,57 0,43 0,59 0,44 0,60 0,45 
Hamlmrg 1,21 0,91 1,22 0,92 1,25 O,IJ4 1,31 O,IJ8 1,34 1,00 1,35 1,00 
lllünchen 0,76 0,59 0,76 0,59 0,78 0,59 0,81 0,62 0,84 0,64 0,85 0,65 
Stuttgart 0,41 0,29 0,42 0,29 0,42 0,32 0,45 0,33 0,45 0,34 0,45 0,35 

Finnland Helsinki 3,65 2,73 3,65 2,73 3,91 2,9! 3,91 2,94 4,05 3,05 4,12 3,11 
Frankreich 0,97 0,75 0,97 0,76 1,05 0,80 1,08 0,83 1,09 0,84 1,09 0,84 
Großbritannien London 1,47 1,12 1,47 1,13 1,60 1,18 1,67 1,25 1,68 1,26 1,68 1,26 

Italien RülU 2,02 1,51 2,02 1,51 2,10 1,60 2,21 1,67 2,23 1,68 2,23 1,68 
Amsterda1n 0,80 0,62 0,80 0,63 0,84 0,63 0,87 0,66 0,88 0,67 0,88 0,67 

Norwegen Oslo 2,63 2,00 2,81 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,45 3,32 2,48 
Österreich Wien 1,30 1,00 1,30 1,01 1,39 1,05 1,46 1,08 1,47 1,09 1,47 1,09 
Portugal 3,57 2,69 3,57 2,69 3,78 2,81 3,92 2,1J5 3,95 2,98 3,95 2,98 

Spanien Madri<l 2,85 2,14 2,86 2,14 3,02 2,27 3,13 2,34 3,15 2,35 3,15 2,35 
Schweden Stockl10hn 2,68 2,01 2,82 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,48 3,32 2,52 

Sehweiz Zlirieh 0,86 0,65 0,95 0,70 0,97 0,71 1,00 0,75 1,01 0,76 1,01 0,76 
Ttirkei Istanimi 5,03 3,76 5,12 3,82 5,38 4,03 5,59 4,21 5,63 4,24 5,63 4,24 

Afrika 
I Ägypten Kairo 5,63 4,22 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 

Belqibch Kongo 10,57 7,92 11,12 8,34 11,76 8,82 11,76 8,82 12,16 9,13 12,35 9,28 

Ghana Accra 9,79 7,34 10,32 7,75 11,00 8,23 11,00 8,23 11,54 8,69 11,59 8,69 
Marokko Casahlanca 3,22 2,39 3,23 2,43 3,31 2,47 3,29 2,46 3,32 2,48 3,32 2,48 
Rwtati·ik. Union J ohanne-shnrg 13,43 10,07 14,11 10,58 14,99 11,26 15,66 11,75 16,32 12,24 16,59 12,43 

Asien 
Birma Rangun 14,82 11,12 15,56 11,67 16,55 12,39 17,21 12,92 17,68 13,27 17,85 13,40 
Ceylon Colomho 13,43 10,07 14,11 10,58 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 
Hongkong Victoria 19,09 14,31 20,01 15,03 21,29 15,96 23,08 17,33 23,63 17,74 23,73 17,81 

Indien Bombay 12,12 9,08 12,74 9,54 13 52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 
Kalkutta 13,23 9,91 13,90 10,42 H,78 11,09 14,78 11,09 14,78 11,09 14,78 1109 

Indnnej:.iPn Diak.trta 17,14 12,86 18,01 13,52 19,19 14,36 20,00 14,99 20,69 15,51 20,96 15,71 

Irak nasra 7,56 5,68 7,96 5,97 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 

Iran Teheran 8,72 6,55 9,17 6,89 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 
Israel TPl Aviv 5,63 4,22 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Japan Tokio 23,24 17,43 24,40 18,30 25,96 19,45 27,04 20,29 27,65 20,73 27,85 20,87 
Libanon Beirut 5,63 4,22 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 

Rarachi 11,11 8,34 11,63 8,73 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 
Ryrien D::unaskus 5,63 4,22 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Thailand Bangkok 15,97 11,99 16,80 12,61 17,85 13,40 18,62 13,96 18,77 14,07 18,77 14,07 

,\ustrnli4'11 und Ozt•anicn 

Austral. Bunrl Sytlne) 2) 22,22 16,66 22,22 16,67 22,22 16,67 24,11 18,07 25,30 18,97 25,70 19,28 
Nenf'lceland Aurkland 2) 25,87 19,40 25,87 19,40 25,87 19,40 27,76 20,84 28,95 21,71 29,36 22,01 

Anll'til\a 
Ar!!Pntinien Ahcs 19,53 14,66 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 
Bolivien La Paz 21,38 16,08 21,38 16,09 22,05 16,59 22,65 17,01 22,76 17,09 22,76 17,09 
Brasilien Rio de Janeiro 17,09 12,84 17,72 13,32 19,29 14,49 19,74 14,83 20,27 15,47 20,54 15,79 

Chile Santiago 20,08 15,08 20,80 15,61 21,04 16,79 21,86 16,42 22,67 17,02 '22,93 17,22 
Kanada Montreal 11,09 8,32 11,09 8,32 11,68 8,78 12,20 9,16 12,75 9,58 12,98 9,74 

Toronto 11,57 8,72 11,55 8,69 12,14 9,11 12,66 9,53 13,22 9,95 13,44 10,12 
Kolumbien Barr"nqailla 15,12 11,34 15,12 11,34 15,88 11,93 16,44 12,35 16,55 12,43 16,55 12,43 
Kuba Havana 13,13 9,88 13,15 9,91 13,73 10,37 14,40 10,90 14,92 11,23 15,12 11,34 
lllexiko Mexiko City 14,44 10,99 14,49 11,09 15,08 11,55 15,71 12,11 16,28 12,55 16,51 12,73 
Peru IAma 19,53 14,69 19,53 14,70 20,20 15,20 20,80 15,62 20,92 15,71 20,92 15,71 
Uruguay :vroutP-video 19,53 14,66 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 
Venezuela Caracas 14,32 10,75 14,32 10,75 15,04 11,30 15,67 11,75 15,79 11,84 15,79 11,84 
Yerelnigte Staaten New York 11,47 8,61 11,47 8,61 12,05 9,07 12,58 9,46 13,13 9,87 13,36 10,04 

Anmerkung· Durchschnitte berechnet narb den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das 
Bruttog<'wicbt emer Sen<lung zugrunde gelel!t, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nachste 1/ 2 kg auf!(erundet werden. Ausnahmen bilden sperrigP Güter, für welche im 
innereuropaischen Verkehr 7 dm3 und im außereuropaischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwerti>te Gnter, deren Wert mindeotem $ 16.50 per kg 
betragt, werden Wertzuschlage erhoben. un<l zwar in Anlehnung nn die Frachtrate fur Mengen unter 45 kg. SaisonwechRe! im allgememen jeweils 1. Aprilund 1. Ok­
tober.- 1) Umgerechnet von US $ (1 $ = Dllt 4,20)- 2) Ostroute (über Indien). 
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noch: III. Luftverkehr 
noch: Bo Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt (Main) 
nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg• 

I 
Mindest-

Stand November 
Warenart Bestimmungsort gewicht 

in kg 1054 I 195() I 1957 I 
von Frankfnrt (Main) nach 0 0 •••••••••••• 0 • 0 0 •••• 0 ••••• 0 0 • 0 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller Ober-

und Unterbekleidung ao no go . . . . . . . . . . . . d) Boston 0 0 0 0 0 0. 0. 45 4o54 4,54 4,62 
Brüssel. 0 o o o o. o. 250 0,46 0,46 0,462) 

c) Göteborg . o o .. 0 • 100 1,39 1,39 1,47 
d) New York 0 0 0. 0 0 45 4,54 4,54 4,62 
c) Stockholm 0 o o o 0. 100 1,60 1,60 1,68 
c) Teheran 0 ••• 0 0 0. 250 4,83 4,83 4,83 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ··········· c) Göteborg 0 0 0 0 •• 0 250 1,39 1,39 1,47 
a) New York ...... 45 4,88 4,54 4,62 
c) Stocl<holm 0 0 • 0 0 • 100 1,60 1,60 1,68 
c) Teheran ........ 250 4,83 4,83 4,83 

Holz, Kunstwaren ....................... Casablanca ..... 100 1,68 1,68 1,68 

Leder und Lederwaren ohne Lederbekleidung Algier .......... 45 1,59 1,59 1,59 
a) New York 0 ••• 0. 45 5,09 5,09 6,09 

Maschinen, Werkzeuge ao no g., ohne Dampf-
Uo Motorsrhiffsmaschinen-Ersatzteile o .. o . Brussel ... 0. 0 0 •• 100 0,46 0,46 0,46 

New York ······ 45 5,09 5,09 6,09 

Maschinen, Geschäfts-, Büro- 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 • 0 o 0 Kairo 00 00 0000 00 100 3,24 3,24 3,40 
New York .. 0 •• 0 45 - 5,08 5,33 

Elektro Ausrüstungen ohne Maschinen ...... Algler 00 ........ 100 - 1,51 1,51 
c) Amsterdam. 0 0 0 0. 100 0,46 0,46 0,46 
c) Bagdad .. 0 0 0 0. 0 0 45 - 4,62 4,87 

Buranqullla 0 0 0 o o 45 - 8,48 8,48 
Bogota 0 0 0 ••• o 0 0 45 - 9,53 9,53 
Caracas ........ 45 - 8,57 8,57 
Curacao o .. o 0. o o 45 - 7,94 7,94 
Houston 0 0 0 0 0 0 0 0 45 - - 6,59 
Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 

Radio-,Fernsehapparate und/ oder Musiktruhen 
New York 0 0 00.0 45 6,132)r 5,09 5,09 

sowie Fernseh-, Radio- Uo phonographische 
Kombinationen . 0 • 0 0 0 ••••• 0 0 •• 0 0 0 0 0 • 0 0 0 Beirut 0. 0 0 0 0 0 0. 0 100 - 3,40 3,40 

c) Brilssel ... 0 0 •••• 250 - 0,46 0,46 

100 0,48 - 0,46 
Casablanca ..... 100 - 1,93 1,93 

c) Teheran ........ 250 5,04 5,291) 5,292) 

Optische Waren, photographische und Projek-
c) Tunis .......... 100 1,60 1,60 1,60 

tionsausrüstungen, einschl. Zubehör und 
Ersatzteile a. n, go ····················· Algier ... 0 •• 0. 0 0 45 1,52 1,52 1,52 

Mexiko City 0 •• 0. 45 8,36 7,85 7,85 
a) New York 0 0 0 0. 0 45 5,09 5,09r 5,25 

Instrumente, Apparate und Zubehör 
Wissenschaftliche und Labor- ··········· c) London ........ 100 0,71 0,71 0,71 

45 - - 0,88 
Chirurgische, medizinische und zahnärztliche 

Instrumente mit Zubehör 0 0 0 0 0 0 0 • o 0 o o o o 0 Athen. 0. 0 •• 0 0 0 0 45 - - -
Beirut 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 45 - - -
Hauston .. 0 •••• 0 45 7,06 6,59 6,76 
Kairo .......... 45 - - 3,44 

b) New York ...... 45 5,54 5,08 5,25 

Uhren aller Art ao no go ··················· Houston .. 0. 0 0 0. 45 7,83 7,52 7,52 
Montreal ······· 45 - - -
New York 0 0. 0. 0 45 

Silberschmiedewaren und Schneidwaren aus 
6,22 6,01 6,01 

Silber 0 0 0 0 0. 0 0 0. 0. 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 •• 0 0 0 0 0 0 Hauston. 0 0 0 •• 0 0 45 6,85 - -
c) New York 0 0 0 0 0 0 45 5,33 - -

Kugellager 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 o o 0 
London. o ..... 0. 100 0,89 0,89 0,89 

Bijouteriewaren ......................... d) London ········ 45 0,89 0,89 0,89 
c) New York 0 0 0 0 0. 45 5,092

) 5,09 5,09 

Chemikalien. Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a, no g, . 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 a) Bagdad ........ 100 4,62 - -

c) Brüssel ... 0. 0. o,o 250 0,46 0,46 0,462) 

a) Damaskus ...... 100 3,53 - 3,65 
Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 

. a) New York . 0 •• 0 0 45 5,09 5,09 5,09 
a) Teheran .. .... 100 5,45 5,45 5,59 

Anmerkungen: S1ehe Seite 28 unten. 
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Stand 
März 

1958 I 1959 1960 

I 
4,62 4,62 4,62 
0,461) 0,461) 0,461) 

1,47 - -
4,62 4,62 4,62 
1,68 1,76 1,76 
4,661) 3,821) 3,821) 

1,47 - -
4,62 4,62 4,62 
1,68 1,76 1,76 
4,661) 3,821) 3,821) 

1,68 1,68 1,68 

1,59 1,59 1,59 
5,09 5,09 5o09 

0,46 0,46 0,46 
6,09 5,09 5,09 

3,86') 3,86') 3,865) 

5,33 5,33 5,33 

1,51 1,51 1,51 
0,46 0,46 0,46 
4,87 I 4,87 4,87 
8,48 8,48 8,48 
9,53 9,53 9,53 
8,57 8,57 8,57 
7,94 7,94 7,94 
6,72 6,72 6,72 
7,69 7,69 7,69 
5,09 5,09 

3,40 3,40 3,40 
0,42 0,42 0,42 
0,46 0,46 0,46 
1,93 1,93 1,93 
4,661) - -
1,60 1,60 1,60 

1,52 1,52 1,52 
7,85 7,85 7,85 
6,25 5,25 5,25 

0,76 0,76 0,76 
0,88 0,88 0,88 

2,44 2,44 2,44 
3,44 3,44 3,44 
6,89 6,89 6,89 
3,44 3,44 3,94 
5,25 5,25 5,25 

7,64 7,64 7,64 
6,38 6,38 6,38 
6,01 6,01 6,01 

- 7,52 7,52 

- 5,88 5,88 

0,89 0,89 0,89 

0,89 0,89 0,89 
5,09 5,09 5,09 

4,70 4,70 4,70 
0,462) 0,462) 0,462) 

3o65 3,53 3,53 
7,69 7o69 7,69 
5,09 3,82 3o82 
4,661) 3,82 1) 3,821) 



noch: 111. Luftverkehr 
noch: B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

noch: Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren nach Frankfurt (Main) 
von wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in DM je kg* 

Mindest-
Stand November Warenart Versandort gewicht 

in kg 1954 I 1956 I 1957 I 1958 

nach Frankfurt (Main) von ································ 
Kleidung, Fußbekleidung, Über- und Unter- Barcelona ······ 100 - I - 1,34 1,34 
kleidung a. n. g ..•.......•............... d) Brüssel •.•...... 100 0,388) 0,46 0,46 0,46 

Malm6,," ...... 100 - 1,22 1,26 1,26 
( 

c) Manchester ····· 250 1,05 1,05 1,05 1,05 
Mexiko City .... 45 - .7,14 7,22 7,22 
Paris .......... 45 - - 0,552) 0.552) 

c) New York ,. .... 45 4,54 4 54 4,62 4,66 
Tel Aviv/Jaffa .. 100 - 3,23 3,23 3,23 
Zürich ········· 45 - - 0,59 0,59 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g-, .. c) Manchester ..... 100 - 0,97 0,97 0,97 
c) ..... 500 0,84 0,84 0,84 0,84 

New York ...... 453 ) 4,83 4.54 4,62 4,66 
Tokio .......... 100 - - I - 9,415) 

' Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........... Bogota ........ 45 - 8,99 9,07 9,07 
Caracas ......... 45 - 6,64 6,72 6,72 
Dublin ......... 45 - 1.18') 1 18 1,18 

c) London ..... ... 100 0,76 0,76 0.76 0,76 
c) Manchester ..... 100 0,07 0,97 0,97 0,97 

Mexiko City ..... 45 - 7,14 7,22 7,22 
New York ...... 45 4,91 4,54 4,62 4,66 
Paris ........... 100 - 0,50 0.50 0,50 
Tokio .... ····· 100 - - - 9,41 5) 

Tierische EinJeweide und/oder Gedärme "' Damaskus ...... 100 2,56 2,56 2,81 2,81 
Delhi .. ······· 100 3,49 3,49 3,49 3,49 
Istanbul ... .... 250 2,06 - - -
Kairo .......... 100 2,23 - 2,35 2,35 
Kalkutta ....... 100 4,24 4,24 4,24 

I 

4,24 
Karachi ........ 100 3,44 3,44 3,44 3,44 
Oran ... " ...... 100 - - - 1,60 
Telu:>,ran ........ 250 3,36 3,02 3,02 2.39 

Gold, verfeinert oder unverfeinert ........•. f) Johannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 

I 

9,41 

Opium roh .............................. Istanbul ........ 250 - 2,39 2,52 2,52 
I 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutik- und Montreal. ....... 2509) - - - i -
Arzneimittel a. n. g ....................... 45 - 5,54 5,46 I 5,46 

b) New York ...... 250 9) - - -
I 

-
45 5,12 5,08 5,08 5,12 

Kosmetika, Toilettenartikel, u. Parfüme a.n.g. b) New York ...... 45 5,12 5,08 5,08 5,12 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. ..... Bergen ......... 100 - - 1,89 1,89 
G!asgow ........ 250 1,052 ) 1,052) - -

b) Houston ........ 45 7,10 6,59 6,26 6,30 
b) New York ...... 45 5,59 5,09 5,33 5,38 

Stockholm ...... 100 1,51 1,725
) 1,815 ) 1,855) 

Optische Instrumente, Apparate und Zubehör d) Mailand ....... 100 0,80 0,80 0,80 0,80 
d) Mailand ········ 250 071 - 0,71 0,71 0,71 
d) Mailand ........ 500 0,67 - - -

Elektrische Ausrüstungen u. od.Vorrichtungen 
o. ng.6) ••••• , ••••••••••••••••••••• , ••••• a) New York/Boston 45 5,127) 5 08 5,08 5,12 

Fische und Fischwaren ··················· Belgrad ........ 100 - - 1,47 1,47 
Lissabon .......• 100 - 1,55 1,55 -
Lissabon ........ 250 - 1,22 1,22 -
Tanger ......... 45 - - 1,72 1,72 

Pelze, Häute, l<'ell, ohne Pelzbekleidung a. n. g. Athen ... .... 45 - - - -
100 - 2,44 2,44 -
250 - - - -
500 - - - -

Bangkok10) ..... 4510) 5,12 5,12 5,12 5,12 
.Tohaunrsburg .. , 250 4,70 4,70 - 4,96 
Karachi11) •••••. 100 3,15 3,15 3,15 3,15 

b) London ........ 100 0,76 0,76 0,76 0,88 
Mailand12) • , •••• 100 0,88 0,88 0,88 0,88 
Montreal ······· 45 - 5,5! 5,37 4,49 
New York ...... 45 5,12 - 5,0313) 4,2013) 

Pari,") ..... ... 100 0.59 0,50 0,59 0,59 
Teheran11) •••••• 250 2,98 2,86 2,39 2,39 

Stand 
März 

I 1959 1960 

1,34 1,34 
0,46 0.46 
1,26 1,26 
0,88 0.88 
7,22 7,22 
0,55 0,55 
4,633) 4,633) 

3,23 
I 

3,23 
0.59 0,59 

0,97 O.U7 
0,84 0,1<4 
4.633) 4 633

) 

9,415 ) 8,40 

9,07 9,07 
6,72 6,72 

I 
1,18 1 18 
0,76 0,76 

I. 0,97 0,97 
7,22 7,22 
4,633) 4,633) 

0,50 0,50 
9,41') 8,40 

2,061) 2,061) 

3,49r 3,49 
2,35 2.35 
2,271) 2,271) 

4,24 4,24 
3,44 3,44 
1,60 1,60 
2,39 2,39 

9,41 9,41 

2,52 2,52 

4,17 9) 4,179) 

5,463) 5,463) 

3,809) 3,809) 

5,093) 5,091) 

5,093) 5,093) 

1,89 1.89 
1,18 1,18 
6,303) 6,303) 

5,373)') 5,373) 4) 

1,895) 1,895) 

0,80 0,80 
0,71 0,71 
- -

5,091) 5,093) 

1,47 1,47 
- -

1,975) 1,975
) 

1.72 1,72 

2,69 2,69 
2,44 2,44 
2,18 2,18 
1,81 1,81 
5,12 5,12 
4,96 4,96 
3,15 3,15 
0,88 0,88 
0,88 0,88 
!,543) 4,543) 

4.173) 13) 4,173) 13) 

0,59 0,59 
2,39 2,39 

Anmerkungen: *)Umgerechnet von US Dollar (1 $=DM 4,20).- a) Zollwertnicht über US-$ 11, -per Brutto-Kilo.- b)Zollwertmcht über US-$ 110,-per Brutto­
Kilo.- c) Zollwert nicht über US-$ 55,- per Brutto-Kilo. - d) Zollwert nicht über US-$ 22,- per Brutto-Kilo.- e) Zollwert nicht über US-$ 5,- per Brutto-Kilo,­
f) Der Verlader kann jeden Beförderungswert erklären. Wenn der erklärte Beförderungswert US-$ 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlall von 0,1% des erklärten 
Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 1955/1956 in Fortfall.- 1 ) Mindestgewicht 45 kg.- 2 ) Min­
destgewicht 100 kg. - 3) Ab Juli 1950 Mindestgewicht 100 lbs. Frachtrate von Uii·$ je lb<. - ') Rate für Schreibmaschinen DM 4,63, für Additions­
und Rechenmaschinen DM 3,70 je kg, 1\lind.-Gew. 100 lbs ab Juli 195g, siehe auch Anm. 3). - 6) Kombinierte Itaten (Umladung von bzw. nach anderen deutschen 
Flughafen).- 6

) Ausschließlirh Geschäfts- und Büromaschinen.- 7) Elektrische Geräte a. n. g,. ausgenommen Maschinen . .,...- 8) Mindestgewicht 500 kg.- 9) Mindest­
gewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US $je lbs. - 10

) Reptilhäute, bis Dezernher 1957 J\findestgewicht 30 kg,- 11) Häute.- 12) Fuchspelze.- 13) Einschl. 
Pelzbekleidung a. n. g.- 14) Lamm- Ziegen- Schaf- und Zickelhäute und -Pelze, ohne Bekleidung. 
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Informazioni Marittime, Roma 

Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
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Economische Voorlichting, Rotterdam 
The Review of the River Plate, Buenos Aires 
Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Meta! Bulletin, London 
Iron and Coal, London 

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-
lassung Harnburg 

Europäischer Wutschaftsdienst, Berlin 
Wirtschaftskorrespondent, Harnburg 
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Hamburg-Altona 
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Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Hafen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesm'nisterium für Verkehr, Bonn 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

Wasser- und Schiffahrtsdtrektion. Mainz (\V'asserstande) 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und auslandischer Fluggesell­

schaften (Lufthansa, KLM, P AA, Atr France, BOAC, BEA, 
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SABENA u. a. m.) 
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